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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .
Redaktion u . Expedition Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszsile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches AM stk stmmtliche Ksiserl . , König!, u. Wt. KeMen, smic str i>ie Gemein-cn Kant n. Ntnstndtgödens
Inserate für die laufende Nnmmer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 53
Deutsches Reich .

Berlin , 2 . März . Der Kaiser fuhr heute Morgen gegen
10 Uhr nach dem Palais deS Reichskanzlers und nahm dort

. dessen Bortrag entgegen.
Berlin , 2 . März . Wie mitgetheilt wird , soll der Kaiser

beim Reichskanzler Caprivi erschienen sein , um demselben für die
hervorragende Vertretung deS deutsch-russischen Handelsvertrages
im Reichstage zu danken und ihm mitzutheilen, daß ihm die Büste
deS Kaisers aus diesem Anlässe überreicht werde» würde .

Die „Nationalliberale Correspondenz" ist am heutigen Tage
vor 20 Jahren ins Leben gerufen worden . In freundlichster
Weise Hst heute Herr v . Bennigsen in der Fractionssitzung der
Partei diesen Gedenktag in Erinnerung gebracht.

Wie man der „ Voss . Ztg . " aus Primkenau meldet, wurde
der Austritt aller Beamten des Herzogs Ernst Günther aus dem
Bunde der Landwirthe befohlen.

Der Führer , der Agrarier Gras Mirbach , ist aus der Münz¬
kommisston ausgetreten .

Berlin , 1 . März. Ueber die Chancen der Annahme deS
russischen Handelsvertrages wird der „ Weser.-Ztg. " von wohl¬
unterrichteter Sekte geschrieben : „Während man zuerst, mit
äußerster Vorsicht rechnend , eine knappe Majorität von drei bis
fünf Stimmen her uszählte vom Zentrum nur 30 Ja , von den
Nationalliberalen 35 Ja rechnend , gab man vorgestern von
oppositioneller Seite schon eine Majorität für den Vertrag von
15 bis 20 Stimme » zu, und auf freikonservativer Seite nannte
man ein Plus von 25 Stimmen. Inzwischen hat eine Fraktions¬
sitzung des Zentrums stattgefunden und eS wird von glaubwürdiger
Seite versichert , das Zentrum werde in seiner Majorität für den
Vertrag eintreten . Man darf also jetzt hoffen , daß der Vertrag
mit .Rußland eine wesentlichgrößere Mehrheit als der mit Rumänien
finden wird . "

Berlin , 2. März. Die Kommission für dm deutsch-
russische» Handelsvertrag wird unter dem Vorsitze Hammachers
tagen.

I Die beiden Deutschen , die mit den schweizerischen Offizieren
I in Airolo in Streit gerathen waren , sind nicht Offiziere» wie
I einzelne Blätter gemeldet haben, sondern der Kausmann Groß
z aus Schorndorf in Württemberg und sein Schwager Arnold , eben¬

falls Kaufmann . Bei der Gesandtschaft in Bern ist keine Klage
von ihnen eingereicht , noch irgend welche Mittheilung dort abge¬
geben worden.

AuS Tilsit wird der „ V . Z . " gemeldet : Im Dezember 1893
wurde Rechtsanwalt Schimmelpfennig-Heinrichswalde wegen eines
Duells mit dem Amtsrichter Muntcy zu mehrmonatlichcr Festungs-

Vchast verurtheilt. Wie jetzt bekannt wird , wurde diese Strafe im
» Gnadenwege in vierzehntägigen Stubenarrest umgewandelt , den
» Schimmelpfennig dieser Tage beendet. Der Grund zum Duell ,
W bei dem Schimmelpfennig schwer verletzt wurde , waren Streitig-
H ketten bei Gelegenheit der letzten RelchStagSwahlen.

Der Reichstagsabgeordnete Ahlw.ardt wird am 6 . d. Mis .
aus der Strafanstalt in Plötzensee entlasten werden. Seine
Gesinnungsgenossen planen natürlich wieder die üblichen Be¬
grüßungen .

Der „ Vorwärts" erklärt , die Sozialdemokraten würden gegen
die Aufhebung deS Identitätsnachweises stimmen , weil dadurch dem
Schwindel beim ganzen Handelsverkehr Thür und Thor geöffnet
würde . Auch gegen die Aufhebung der Staffeltarife erklärt sich
daS sozialdemokratische Organ .

Dresden , 1. März . Der König ist soweit wiederhcrgestellt,
daß daS Hoflager am Sonabend nach Villa Strehlen verlegt
werden wird .

München , 2 . März . Landtag . Als Generalredner der
Liberalen nennt v. Stauffenberg die politische Farbe des Kultus¬
ministers eine unbestimmbare, und proclamirt eine stete mißtrauische
Aufmerksamkeit gegenüber jeder Regierungsmaßregel dieses Ministers ,
dem auch die öffentliche Meinung jchärfstens auf die Finger sehe ,
der aber noch nicht habe erwischt werden können .

U » - l « « *.
Wien , 1 . März . Wiener „ Polit . Esrr. " aus Petersburg

gemeldet wird , verlautet daselbst bestimmt, daß der Kaiser und die
kaiserliche Familie sich in den ersten Tagen des April nach Livadia
zu vier bis sünswöchentlichem Aufenthalte begeben werden.

Paris , 1. Würz. , .Präsident Carnot richtete an den Kaiser
von Oesterreich nach Cap St . Martin folgende Depesche : „Ich
schätze mich glücklich, Ew . Majestät bei Ihrer Ankunft in Frank¬
reich meine WMkommensgrüße zu übersenden und ergreife mit
Vergnügen diese günstige Gelegenheit, , um Ihnen die Gefühle
meiner aufrichtigen Freundschaft zu wiederholen. " Der Kaiser er¬
widerte : „ Ich bin tief gerührt durch die liebenswürdigen. Worte,
Ihres Telegramms und beeile mich, Ihnen dafür zu. Lanken. Der
Aufenthalt am Cap St . Martin wird , davon bin ich im Voraus
überzeugt , mir die lebhafteste Genugthuung bereiten. Ich stttte
Sie , den Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung und der Ge¬
fühle aufrichtiger Freundschaft entgegenzuuehmcn.

Paris . 1 . März . Aus der Kopenhagen« Hosgeschichte des
„Figaro- hatte die öffentliche Meinung in Frankreich vor Allem
den Eindruck gewonnen, daß trotz Kronstadt und Toulon ein
französisch -russisches Bündniß thatsächlich nicht bestehe. Dieser
Auffassung und den möglichen Folgen für die jetzigen Machthaber
entgegenzuwirken, ist der deutsche Zweck einer angeblich Peters-

. burger « GauloiS " -Meldung , über die berichtet wird : Der „Gaulois"
! läßt sich auS Petersburg von angeblich unbedingt zuverlässiger Seite
^ mittheilen, daß - thatsächlich eine in diplomatischen Formen unter¬

Sonntag, den 4 . März 1894.
zeichnete französisch -russische Militärübereinkunft zu gegenseitigem
Schutze bestehe . Die Errichtung des russischen Mittelmeergeschwaders
bedeute die Vollziehung einer Bestimmung dieser Uebereinkunft.
Gras d,Aunay wurde , wie schon gemeldet , nach seiner Vernehmung
aus dem diplomatischen Dienst ausgeschlossen . Er schreibt heute
den Zeitungen , er habe an der „ Figaro " -Veröffentlichung keinen
Antheil , er werde den Regierungsbeschluß vor dem StaatSrath
angreifen und übrigens seien die „ Figaro " -Mitrheilungen seit
Wochen das öffentliche Gespräch in den diplomatischen Kreisen
von Kopenhagen und Paris.

London , 2 . März . Die „ Pall Mall Gazette » meldet,
Premierminister Gladstone würde am nächsten Sonnabend von
der Königin empfangen werden, um sein Entlasiungsgesuch zu
überreichen. Die Königin werde den Lord Rosebery berufen.

London , 2 . März . Premierminister Gladstone und Ge¬
mahlin speisen heute Abend bei der Königin in Windsor. Morgen ,
nachdem Gladstone sein EntlaffungSgesuch überreicht haben wird ,
findet eine Sitzung des Gehrimraths in Windsor statt . Hierauf
kehrt Gladstone nach London zurück.

Barcelona , 2 . März. Die Schildwache des Kreuzers
„ Navarra"

, wo die gefangenen Anarchisten in Gewahrsam gehalten
werden , schoß auf ein Boot, das die Herzogin von UM an die
französische Fregatte „ Iphigenie" führte . Die Untersuchung ist
eingeleitet.

Rio de Janeiro , 1 . März. Die Präsidentenwahlen
vollziehen sich sehr ruhig , es ist sicher , daß MoraeS Präsident
und Pereira Vizepräsident wird .

Marine .
8 3 . März. Die für S. M . S . „Iltis " desiglürten

Personen ( 1 Zahlmeister und 2 Unteroffiziere) werden sich dem Ablösungs¬
transporte für S . M . S . „Wolf" , Ende d . Mts . abgehend, anschließ -n. —
Lieui . z. S . Kutscher ist nach Beendigung seines Kommandos zur Mtlttär -
Tnrnanstalt hier wieder eingetroffen. — Lieut. z. S . Kendrick ist vom Urlaub
zurückgekehrt . — Unter-Lieut. z. S . Vrsun hat sich behufs Theilnahme am
Zugfnhrercursus an Bord S . M . S . „Mars "

, Afsist .-Ärzt II . Kl. Or . Senf
sich an Bord S - M . S . „Carola " eingeschifft . — Mit den diesjährigen
Ablösungstransporten kehren folgende Offiziere pp . aus dem Auslande zuruck :
von S . M . S . „ Marie " : Korve.ten-Kapitän Frhr . von Lhncker , Kapitän¬
lieutenant Lampson, Kapitänlieut . Josephi , Lieut. z. S . Thyen, Lieut. z. S .
v. Rothkirch und Panthen , Lieut. z. S . Frhr . v. Strombeck, Unterlieut . z . S .
Frhr . v . d . Goltz , Masch.-U .-Jng . Slauck, Stabsarzt Dr . Rüge ; von S . M.
S . „Arcona" : Korvetten-Kapitän Palmgrsn , Kapitänlieut . Graf » . Bernstorff.
Lieut . z. S . Bossart, Lieut. z. S . Aders . Lieut. z . S . Frhr . von Dalwigk
zu Lichtenfels, Lieut. z. S . v. Obernitz, Lieut. z. S . Menger , Masch .-U.-Jng .
Ehricht, Stabsarzt Thalen ; von S . M . S . „ Alexandrtne" : Lieut. z .
von Zawadzky, Lieut. z. S . von Mantey , Masch.-Jngen . Köbisch, Stabsarzt
Hohenberg ; von S . M . S . „Wolf" : Lieut. z . S - Hartog , Stabsarzt
Vr . Reich ; von S . M . S . „Loreley" : Lieut. z . S . Trummler , Unt .-Lieut. z . S .
v. Bülow , Assist.-Arzt I . Klasse vr . Matthioliuß . — Durch Verfügung des
Ober- uommandos ist bestimmt: Korv.-Kapt . Goetz übernimmt das Kommando
-S . M . S . „ Carola " am 20 . März er. ; Korv .-Kapt. Hellhoff übernimmt den
Dienst als Äusriistungsdirektor der Werft zu Kiel am 22 . März 1894;
Kapitänlieut . Franz hat seinen Dienst bei der Werft Wilhelmshaven am
I . März angetreien ; Korv.-Kapt . BLllers tritt sein Kommando als Kom¬
mandant S . M . S . „Pfeil " mit der Indienststellung an ; von da an dis
zur Uebernahme der Stellung des Artillerie-Offiziers vom Platz durch den
Korv .-Kapt . Koellner, ist der Korv.-Kapt . Jachmann mit Wahrnehmung der
Geschäfte des Artillerie-Offiziers vom Platz und Depotvorstandes beauftragt ;
Kapt . z . S . Valette ist von Wilhelmshaven nach Kiel versetzt ; Kapt . z. S .
Stubenrauch tritt sein Kommando als Kommandant der Insel Helgoland
«ach Abgabe des Kommandos S . M . S . „Wörth" an.

— Berlin , 2 . März . In der Budgetkommissiondes Reichs¬
tags wurde heute die Berathung des Marinectats fortgesetzt .
Staatssekretär Hollmann weist nach , daß auf Grund einer Be¬
rechnung des Bedarfs an Jndienststellungskosten unter Zugrunde¬
legung der wirklichen Jndiensthaltungsdauerund der EtatSansätze
sich ein Minus von 110 000 M . ergeben würde . Der Mehrbe¬
darf stellt sich auf etwa rund 2 >/, Will . M . Die neueren Schiffe
brauchen für ihre Unterhaltung , besonders infolge der technischen
Verbesserung der Maschinen, mehr als die alten Schiffe ; dies sei
ein sehr wesentliches Moment der Steigerung der Jadienststellungs -
kosten . WaS den überseeischen Dienst betreffe, so habe sich die
Marineverwaltungvollständig nach den Wünschen des Auswärtigen
Amts zu richten. Diese Ausgaben seien nöthig , venu es sei eine
Ehrenpflicht der Marine sowohl wie der Nation, dem Deutschen ,
wo er auch weile, Schutz angedeihen zu lassen . Die Marine-
Verwaltung sei bemüht, nach Kräften zu sparen . Staats¬
sekretär Posadowsky bemerkt , daß der Marineetat mit äußerster
Selbstbeschränkung aufgestellt sei . Ein Antrag Richter, vop der
Mehrforderung deS diesjährigen Etats 1 500 000 M. zu streichen ,
wird abgelehnt. Dagegen beschließt die Kommission , dem Vor¬
schläge des Referenten entsprechend, die Forderung der Regierung
um 500 000 M . zu kürze « . — Hierauf wird iu die Speztal-
berathung deS Etats eingetreten . Bei Tit. Oberkommando werden
auf Antrag der ResENkeu stath 12 beim Stabe befindlicher See¬
offiziere nur 9 , statt 9 expedirender Sekretäre nur 7 ; statt 5
Kanzleisekretäre nur 3 und statt 4 Kanzleidiener auch nur 3 be¬
willigt . Dementsprechend verminderu sich die: Bareaukosten um
-3500 M . — Bei dem Titel „ Staatssekretär" (24 000 M.) wird
Mw Abg. Müller-Sagau (freist Boftsp.) Auskunft über den Un¬
fall deS Panzerschiffes „Brandenburg" erbeten. Vize-Admiral
Hollmaun : Unfälle sind leider unabwendbar ; tver in einen Ma-
schiuenraum geht, scht sich immer einer Gefahr aus. Sämmtliche
Maschinen und deren Theile werden stets vor ihrer Anwendung
auf daS Peinlichste und GsrEeste - untersucht - und erprobt ; sie
würden Spannungen auSgesetzt , die weit daS Maaß dessen über¬
schritten , was iu Wirklichkeit von ihnen gefordert wird . Trotzdem
kommen manchmal Havarien vor , doch Gott sei Dank sei ein so
schwerer Fall , wie bei der „ Brandenburg " , vorher noch nicht da-
gewejcn . DaS Unglück sei durch daS Platzen deS Dampfrohres
entstanden ; man könne zwar daS Aeußrre der Rohre beobachten ,

20. Jahrgang
. . . .

das Innere aber bliebe verborgen . In Kiel angestellte Versuche
hätten ergeben , daß die Umwickelung der Rohre deren Festigkeit
bedeutend erhöhe, ma - habe daraufhin alle Rohre umwickeln lassen
und weder Mühe noch Kosten gescheut. Auch bei der „Branden¬
burg " seien alle Rohre umwickelt gewesen und trotzdem sek das
Unglück geschehen. Eines habe gefehlt : eine Sicherung , und dieser
Mangel habe daS Unglück herbeigesührt. Die Zeichnung, welche
von dem Erbauer des Schiffes, dem „ Vulkan" vorgelegt worden
war , habe diese Sicherung ausgewiesen , man habe daher annehmen
surfen , daß diese aus dem Schiffe unsichtbare Sicherung thatsäch¬
lich auch vorhanden war. Wundern müsse man sich , wie der
„ Vulkan* bei seinen reichen praktische» Erfahrungen einer solche»
Unterlassung sich habe schuldig machen können . Ein abschließendes
Urtheil lasse sich indessen erst nach den Ergebnissen der einge¬
leiteten gerichtlichen Verhandlung fällen.

Z«ur Unglück ans S . M . S . „Brandenburg ".
Weit über die Grenzen der Heimath hinaus hat die Kata¬

strophe an Bord S . M . S . „ Brandenburg » Theilnahme erweckt,
und nicht zum mindesten im stammverwandten Oesterreich . DaS
offiziöse „Wiener Fremdenblatt » widmet den Verunglückten in
seiner am 20 . Febr . erschienenen Nummer einen sympathischen Artikel,
der die Ansicht maßgebender Marinekreise Oesterreichs vertreten
dürfte . Wir lassen aus dem Artikel nach der „ N . O . Z ." Nach¬
stehendes folgen : „ In Kiel werden morgen unter all' den Ehren¬
bezeugungen, welche tapferen und todesmnthtgen Soldaten zu
Theil werden, die Opfer der furchtbaren Katastrophe der „Branden¬
burg " zu Grabe getragen . Sie haben ihren Tod im Dienste
ihres Vaterlandes in treuer Uebu - g ihrer Pflicht, also ebenso gut
auf dem Felde der Ehre gefunden, als hätten sie dem Feinde in 's
Antlitz geschaut , ihre Waffen mit den seinen gekreuzt . Immer
steht ja der Seesoldai , der Schtffsosfizier und Maschinist im An¬
gesichte der Gefahr , immer blickt er furchtlos dem Tode entgegen,
bereit, sein Leben einzusetzen für seiner Flagge Rahm , für seiner
Flotte und seines Kaisers Heil. Dies erkennt denn auch willig
und mit tröstendem, mit befeuerndem Worts der deutsche Kaiser,
dessen Herz lebhaft für seine Kriegsmarine schlägt , der niemals
mit Beweisen seiner liebevollen Zuneigung sür diese jüngere
Schwester des druk -chen Landheeres gekargt hat, an. Die Herrscher¬
worte werden der Bst - tzung deS unglücklichen Schiffes in der Thal ein
erhebender Trost in schwerem Leis, ein Ansporn allen - deutschen
Seeleuten sein , es den Tapferen jenes Schiffes gleichznthnn, un¬
erschütterlich auf dem Posten auszuharren, den ihnen das eherne
Gebot der Pflicht anweist. Im Augenblick des beklagenswerthen
Unglücks hat es sich ja gezeigt , wie tief dieses Pflichtgefühl in dem
Osfizierkorps und den Mannlchasten der Kaiserlich deutschen Kriegs¬
marine wurzelt . Fest muß dss Gefüge in einem solchen Mann¬
schaftskörper sein, ebenso fest , wie das Gefüge des Fahrzeugs selbst,
d :s ihn trägt . Da Ziest es kein Wanken , kein seigeS Zagen,
wenn man zu einer That rüstet, die das Aeußerste kosten kann . Nur
der klare Geist, der eherne Charakter und die feste Hand ver¬
hüten hier eine verhängnißvolle Ausbreitung des Unheils , das ein
unglücklicher Zufall verschuldet hat .

In den Kriegsflotten Europas hat man solche Zufälle und
Anfälle wiederholt verzeichnet . Sie sind ehedem , als die stolzen
Fregatten noch im vollen Segelschmncke die Meere durchzogen , in
anderer Gestalt , aber nicht minder fühlbar vsrgekommen ; sie sind
heutzutage, bei der fabelhaften Entwickelung des Schlffwefens, bei
dem hastigen Drängen nach immer neuen Errungenschaften, bei
der nothwendigen Erprobung der größten Leistungsfähigkeit, kaum
zu vermeiden . Nicht übertriebene Ansprüche an die Kraft und
Schnelligkeit deS Panzerschiffes wurden gestellt ; man gebrauchte
aur seine ganze Kraft , wie dies geschehen muß, soll die Besatzung
den rechten Begriff vor der Bedeutung des Fahrzeuges gewinnen,
dem sie selbst anvertraut ist, ans dem sie in entscheidender Stunde
der feindlichen Gewalt Trotz zn bieren hat . Auf den trügerischen
Wogen des Meeres versagt so manche kühne , schier unsehlbare
Berechnung de§ Menschen . Deshalb wäre eS ein schwerer Fehler,
eine empfindliche Ungerechtigkeit , wollte man etwas Anderes, als
eben jenen unvorhergesehenen Unfall der Katastrophe der „Branden¬
burg " zu Grunde legen . Das Volk und dessen Herrscher be¬
klagen ein nationales Unglück ; sie tragen es mit Würde und
mit dem heißen Bemühen , es zu lindern , soweit dies menschliche
Kraft vermag.

Und ruhig äußert sich auch bei dieser Gelegenheit die Theil¬
nahme der Bevölkerung Oesterreich -Ungarns sür daS deutsche
Nachbarreich. Sie ist um so inniger , als die Kriegsflotte unserer
Monarchie und Deutschlands seit Jahrzehnten nahverwandt und
waffenbrüderlich verbunden sind . Gerade in unseren Tagen sind
es dreißig Jahre , daß in denselben nordischen Gewässern, in denen
die „ Brandenburg" ein so schweres Unheil ereilt hat, die Flaggen
Oesterreichs und Preußens nebeneinander wehren. Damals war
Oesterreichs Kriegsmarine die stärkere , wrft überlegene Schwester,
welche im Streite mit Dänemark erst das Gleichgewicht zur See
herzustellen vermochte ; herzlich aber war die Kameradschaft, welche
die Angehörigen der zwei zu gemeinsamem Kampfe vereinigten
Schwestern umschloß . Man weiß , mit welcher Liebe die Ver¬
wundeten des „Schwarzenberg" nach dem Gefecht bei Helgoland
auf den preußischen Kanonenbooten „Blitz" und „ Adler" ausge¬
nommen und gepflegt wurden , wie treu diese kleinen Fahrzeuge
den österreichischen Fregatten im Gefecht zur Sekte gestanden
haben. Seither ist ans der schlichten preußischen Flotte, die im
Jahre 1864 gegen das kleine Dänemark nicht die offene See zu
halten vermochte , die mächtige deutsche Kriegsflotte geworden ; es
war ein rascher und erfolgreicher Entwickelungsgang, den sie nahm ,



denn groß waren die Mittel , die ihr gewährt wurde» , tmponirend
der thatkrüftige Antheil, den daS ganze Reich an dem Entstehen
und der Vervollkommnung der nationalen Kriegsmarine nahm.

Oesterreich -Ungarn wurde, obwohl bei Lifsa seine Flagge mit
unvergänglichem Lorbeer geschmückt worden war , bald von der
jüngeren Schwester überholt ; manchen tüchtigen Seeoffizier hat es
an dieselbe abgegeben, neidlos hat eZ die neue deutsche Marine
wachsen und gedeihen sehen. Gleich ist sich das herzliche Ver-
hältniß zwischen den beiden Kriegsflotten geblieben . Sie haben
sich gegenseitig viel bemerkte Besuche abgestattet ; Prinz Heinrich
von Preußen , des Kaisers Wilhelm Bruder , trägt mit Stolz auch
den österreichisch-ungarischen Flottenrock, zahlreich find die Bezieh¬
ungen zwischen den Angehörigen der beiden Flaggen . Um so
näher berührt unsere Monarchie und namentlich unsere Marine
die Katastrophe der „ Brandenburg "

, daS tragische Ende so vieler
trefflicher deutscher Seeleute . Sie weiß, welch tüchtiger, gesunder
Kern in Deutschlands Kriegsmarine ruht , welche außerordentlichen
Arbeitsleistungen dieselbe in knapper Zeit vollführt hat . Und eben
weil sie dies weiß, kennt sie auch den festen , trauten Scemanns -
geist, der in der deutschen Marine lebt und durch kein Unglück
erschüttert werden kann. Oesterreichs Seeleute und Oesterreichs
Volk weihen den Opfern der Katastrophe das innigste Mitgefühl ;
sie empfinden aber auch , welch tiefe und aufrichtige Wirkung die
Kaiserworte auf die Ueberlebenden und das ganze deutsche
Flottenpersonal üben werden. Eine stille Thräne , eine tiefe
Klage, dann aber mit klarem Auge in die Zukunft geblickr !
„Volldampf voraus !" kommandirt der Kaiser ; die deutsche Ma¬
rine begräbt ihre Tobten , dann aber geht sie mit festem Entschluß
an ihre Arbeit , sie weiß, waS man von ihr erwartet — sie scheut
keine Gefahr , sie kennt keine Schrecken , die Pflicht allein leitet sie
auf ihren beschwerlichen , hochstrebenden Pfaden .

Lokaler .
8 Wilhelmshaven , 3 . März . Am 6 . d. Mts . findet eine

Besichtigung der II . Torpedo - Abtheilung durch den Herrn
Inspekteur des Torpedowesens , Kontre -Admiral Barandon , statt .

Wilhelmshaven, 3 . März. Wie der „Kreuzztg. " aus
bester Quelle mitgetheklt wird , ist die Nachricht von dem Rücktritt
deS Regierungspräsidenten zu Merseburg , Wirkliche » Geheimen
Regierungsraths v . Diest, sowie von der Versetzung deS Auricher
Regierungspräsidenten Grafen zu Stolberg -Wernigerode nach
Merseburg falsch.

8 Wilhelmshaven, 3. März . S . M . S . „Friedrich der
Große " ging gestern Morgen 9 Uhr 40 Mi » , in See , traf um
3 Uhr 10 Min . wieder auf Rhede ein und machte an der Boje
fest. — Das Artillerieschulschiff „ MarS " verholte um 10^ Uhr
nach der Kohlenbrücke , um Kohlen zu übernehmen ; dessen Tender
„Hay " ging um 3 Uhr 35 Min . in die Schleusenkammer und
später 44/, Uhr auf Rhede. — S . M . S . „ Deutschland" ver¬
holte gestern Abend 5^ Uhr in die Schleusenkammer und ging
deute Morgen 9 Uhr auf Rhede. Es folgte gleich darauf das
Flaggschiff der II . Division der Manöverflotte S . M - S .
„ König Wilhelm" .

8 Wilhelmshaven , 3 . März . S . M . S . „Prinzeß
Wilhelm '" beabsichtigt heute aus dem Dock I zu holen und zur
Kohlenübernahme nach dem neuen Hafen (Königstraße) zu gehen .

8 Wilhelmshaven , 3 . März . S . M . S . „ Marie " ist
vorläufig der ostamerikanischen Station zugetheilt.' 8 Wilhelmshaven , 3 . März . Nachdem nunmehr die meisten
Schiffe ihre Reparatur - und JnstandsetzungSarbeiten beendet, wird
es in unserem KriegShafen wieder lebendig und rüsten sich die
Schiffe, mit den Fahr - und Schießübungen wieder zu beginnen.

8 Wilhelmshaven , 3 . März . Gestern Abend fand im
Offizierkasino eine gesellige Vereinigung , namentlich zum Abschiede
der mit den Schiffen der II . Division nach Kiel gehenden Offi¬
ziere statt.

Wilhelmshaven, 3. März. Eine für Marinekreise hoch¬
interessante Nummer hat heute die Leipziger „ Jllustrirte Zeitung "
(Verlag von I . I . Weber) herausgegeben. Wilhelmshaven , Kiel,
Helgoland , FriedrichSruh sind durch aktuelle Momentphotographien
bezw - durch Originalzeichnungen vertreten . AuS Wilhelmshaven
hat Herr Photograph Kloppmsnn eine Momentphotographie ge¬
liefert, welche den Augenblick fixirt , als S . M . der Kaiser auf dem
Panzerschiff „ König Wilhelm " am 20 . Februar Mittags die Front
der am Oberdeck des Schiffes aufgestellten Division abschreitet .
Nach dieser Photographie , welche die Züge S . M . deS Kaisers
mit großer Präzision und Schärfe wiedergiebt, hat der Zeichner
einen recht plastischen Holzschnitt entworfen , der uns mit seltener
Nsturtreue das für die Marine und für unsere Stadt bedeut¬
same Ereigniß für alle Zeiten im Bilde verewigt. Aus
Kiel bringt die Nummer das Leichenbegängniß der bei der
Katastrophe auf dem Panzerschiff „ Brandenburg " Verunglückten,
ferner das gemeinsame Grab dieser Unglücklichen und endlich eine
Abbildung des Panzerschiffes „ Brandenburg " . AuS Helgoland
werden uns vorgeführt das Denkmal HoffmannS von Fallersleben ,
sowie eine daS Unterland fast haushoch überspülende Sturzwelle
am Tage deS OrkanS (12 . Februar ) . Von höchstem Interesse für
jeden unserer verehrten Leser werden die sehr gut gelungenen
Bilder über den Besuch , welchen S . M . der Kaiser am Tage vor
dem hiesigen Besuch dem Altreichskanzler in FriedrichSruh abstattete,
sein . Wir finden da in vorzüglicher Wiedergabe : Fürst Bismarck, den
Zug des Kaisers erwartend ; die Begrüßung an der Haltestelle
vor dem Schloß ; den Kaiser, Fürst Bismarck und Fürstin BiSmarck
im Salon ; den Kaiser beim Verlassen des Schlaffes usw . Damit
ist aber der reiche bildliche und textliche Inhalt dieser hoch¬
interessanten Nummer , die im Buchhandel für 1 Mk . zu beziehen
ist , längst nicht erschöpft .

Wilhelmshaven, 3 . März . Au dem auf heute Morgen
im Hotel „ Zum Prinzen Heinrich" angesetzten Verkaufe der an
der Kaiser-, Kasernen- und Kronenstraße belegenen Bauplätze hatten
sich zahlreiche Kauflustige eingefunden. Zum Verkauf standen :
Die beiden Bauplätze an der Kasernen- und Kaiserstraße zur
Größe von s ) 759 und d) 754 yia sowie die drei Bauplätze
zwischen der Kasernen- und Kronenstraße an der Kaiserstraße

Hierselbst von «) 600 , ch 601 und v) 602 ym Flächeninhalt .
Den Zuschlag erhielten auf de» Platz a) Herr Aug. Bahr für
5320 M -, auf den Platz b ) Herr F . Hamann für 10250 M . . auf
o) Herr A . WachSmuth für 9000 M . , auf ch Hr . Zschäge mit 9500
Mark und endlich auf den unter s) genannten Platz Herr F .
Hamann mit 10700 M .

X Wilhelmshaven , 3. März . Das Herrn Kaufmann
H . Hespen zu Neuende gehörige, an der Ecke der Ulmen- und
Gökerstraße belegene HauS , ist vom Herr Schlächtermeister Engelke
zu AltheppenS für die Summe von 13 000 Mk. käuflich erworben
worden.

Wilhelmshaven , 3. März. Für cklie morgen stattfindenden
beiden Sonntagskonzerte hat Herr Musikdirigent Wöhlbier je eine
neue Nummer auf daS Programm gesetzt : für das Parkkonzert
den Nordostmarsch von Caf . Freund und für das Abendkonzert
tm Kaisersaal den „ König Wtlhelm" --Jubtläumsmarsch von Wöhlbier .
Beide Märsche werden vor dem großen Publikum hier zum ersten
Mal gespielt.

r Wilhelmshaven , 3. März . Auf Anregung einiger
Militär -Invaliden wurde gestern Abend im Saale deS Herrn
Raschle eine Versammlung abgehalten, welche ungefähr von 100
Personen besucht war . Die Versammlung bezweckte den Anschluß
an daS in Frankfurt a . M . tagende Zentralkomittee der verei¬
nigten Invaliden Deutschlands. Das Zentralkomitee beabsichtigt
eine Petition dem hohen Reichstage einzureichen, worin derselbe
gebeten wird , den Militärinvaliden ihre Jnvalltdenpenfion , in
deren Genuß gegenwärtig nur die Beamten der Kommunalbe¬
hörden sind , auch den Staatsbeamten neben ihrem Dtensteinkommen
zu belassen . Die Versammlung beschloß, einen Verein zu gründen ,der den Namen „Jnvaliden -Verrin -WilhelmShaven" erhielr . Die
Versammlung wurde von Herrn Kaufmann Wollermann geleitet.
Sie endete mit einem Hoch auf S . Maj . Kaiser Wilhelm II .

Wilhelmshaven , 3 . März . Das nächste Gastspiel des
Oldenburger Hoftheater - Ensembles wird am Donnerstag , den
15 . Mürz , stattfinden . Zur Aufführung gelangt : „Der jüngste
Lieutenant " — einstmals die Lieblingsrolle von Ernestine Wegener.

Aus - er Umgegend und - er Provinz .
Oldenburg , 28. Febr . (Strafkammer .) Der Geschäftsreisende

Joseph van der Rhon aus Ltnge» , zur Zeit hier in Haft , war
angeklagt , am 23 . Januar d . I . zu Varel dem Arbeiter Anton
Stamer bei dem Gastwirth Rüdebujch in Varel mit einem offenen
Taschenmesser eine tiefe Wunde an der linken Halsseite beigebracht
zu haben. . Der Angeklagte wurde in eine Gefängnißstrafe von
9 Monaten verurtheilt . — Die Hebamme Naber zu Wardenburg
war angeklagt , Ende Oktober 1893 zu Achterholt durch Fahr¬
lässigkeit den Tod der Ehefrau des LandmannS Hermann Dtedrich
Schroeder daselbst verursacht und dabei eine Aufmerksamkeit aus
den Augen gelassen zu haben , zu der sie vermöge ihres Berufes
oder Gewerbes als Hebamme besonders verpflichtet war . Urtheil :
4 Monate Gefängniß .

Oldenburg , 1 . März . In diesen Tagen werden in allen
hiesigen Schulen durch Herrn Amtsarzt Dr . Kelp und Herrn
Stabsarzt Dr . Muttray Kinder unentgeltlich mit dem Diphtherie -
Gegengift eingejpritzr. Die Impfungen mit Diphtherie -Gegengift
werden in den Schulen selbst vorgenommen, nachdem der Magi¬
strat hierzu die Eriaubniß ertheilt hat . Die Eltern der Kinder
haben durch eine schriftliche Erklärung den Lehrern milzu-
theilen, oh sie mit den Impfungen einverstanden sind. Selbst¬
verständlich sind die Meinungen über die Wirkungen des neuen
Mittels noch getheilt, doch ist die Bethetligurig eine recht große..

Oldenburg , 1 - März . In der gestern stattgehabten
Generalversammlung der Unton wurde der Beschluß gefaßt, das
Immobil an der Heiligengeiststraße, auf das das Offizierkorps des
Infanterie -Regiments ein Gebot von 120000 M . abgegeben hat ,
nicht zu Verkäufern Dieser Beschluß wurde mit 45 gegen 25
Stimmen gifaßt .

Oldenburg , 2. März . Als Gast unserer Grvßherzoglichen
Bühne tritt Ende nächster Woche Herr Schneider vom König!
Hofschanspielhause in München hier auf. Herr Schneider wird
voraussichtlich zweimal gastiren, einmal als Erbsörster . das andere
Mal als König Lear . — Herr Jordan und Herr Seyberlich vom
hiesigen Theater haben für die Sommersaison ein Engagement am
Stadttheater in Bromberg angenommen.

Aurich , 28 . Febr . Nach dem Vertheilungsplan über die
Beiträge der Schulverbände zu der Ruhegehaltskaffe für Lehrer
und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksschulen beträgt daS
beitragpflichtige Einkommen der 335 Schulverbände unseres Re¬
gierungsbezirkes insgesammt 357200 Mk. Hiervon enifallen auf
den Kreis Aurich 64 Verbände mit 42100 M , Stadtkreis Emden
5 Verbände mit 33300 M . Landkreis Emden 43 mit 38900 M ,
Kreis Leer 77 mit 71900 M . , Kreis Norden 43 mit 59300
Mark , Kreis Weener 37 mit 31400 M . , Kreis Wittmund einschl.
Wilhelmshaven 66 mit 80300 M . Der Beitrag der Schulver¬
bände beträgt für 1893/94 5 Proz . des beitragpflichtigen Ein¬
kommens ; es sind demnach zu zahlen inSgesammt 17860 M - Der
Beitrag für den Kreis Aurich beträgt 2105 M ., Stadtkreis Emden
1665 M . , Landkreis Emde» 1945 M . , Kreis Leer 3596 Mark ,
Kreis Norden 2965 M -, Kreis Weener 1570 M . , Kreis Witt¬
mund 4015 Mk.

Nordenham , 2. März . Nach Beendigung der hiesigen
Theatersaison ist das Scherbarthsche Ensemble nach Brake über¬
gefiedelt.

Hannover , 1 . März . Auf Anregung vieler Veteranen
wurde in Peine eine Versammlung einberufen, welche sich dahin
aussprach , die Agitation für einen Ehrensold an alle noch leben¬
den Kriegskameraden von 1870/71 , soweit diese Kombattanteü
sind , in die Hand zu nehmen. Zwecks dessen wurde ein Komitee
gewühlt und beschlossen, eine Petition dem deutschen Reichstage
einzmeichen, worin derselbe gebeten wird , die hohen verbündeten Re¬
gierungen zu ersuchen , dem hohen Reichstage einen diesbezüglichen
Gesetzentwurf vorzulege» . ES wurde ferner beschlossen, alle Vete¬
ranen deS westlichen und nördlichen Deutschlands — gleichviel , ob

dieselben einem Vereine angehöre» oder nicht — zur Theilnahmean der Petition aufzufordern . ES ist dies umsomehr wünschenS-
werth , als der von unserem hochseligen Kaiser Wilhelm I . ausder KricgSkontribution entnommene Fonds in Höhe von ca.500 Millionen Mark dazu bestimmt ist, den Kriegern , welchedamals auf dem Felde der Ehre gekämpft und ein einiges Deutsch¬land geschaffen haben, ihren durch die Nachwehen der Strapaze »
deS Feldzuges, durch Krankheit und Siechthum oft recht trüben
Lebensabend durch Verabreichung einer glcichheitliche » Unter¬
stützung etwas sorgenfreier zu gestalten. Bislang find Einzel-
Petitkonen um eine solche Unterstützung meist erfolglos geblieben
und steht zu hoffen , daß diese Maffen -Petition , zu welcher schon
mehrere Tausend Kameraden ihre Zustimmung durch Unterschrift
bethätigt haben, von gutem Erfolg begleitet sein wird . Kameraden
von 1870/71 , welche geneigt sind , genannter Petition sich anzn -
schlicßen, wollen schleunigst Petitionsabdruck und Unterschristbogcn
vom Schriftführer deS „ Zentralkomitees der vereinigten Veteranen
Nord- und Westdeutschlands von 1870/71 " Friedrich Schulze ,
Peine , Braunschweigerstraße Nr . 31 , abfordern .

Hannover , 2. März. Eine Dame , welche das Unglück
hatte, beim Schlittschuhlaufen an einer gefährlichen Stelle einzu¬
brechen und von einem Arbeiter gerettet wurde , sandte demselben
eine ganze Mar ! Trinkgeld.

Goslar , 1 . März . In vergangener Nacht wurden hier
fünf Diebstähle, jedenfalls von auswärtigen Spitzbuben , mittelst
Einbruches auSgesührt . Der größten Verlust erleidet der Uhr¬
macher B -, dem Uhren rc . im Werthe von etwa 3000 Mark ge¬
stohlen worden sind - Die hiesige Bevölkerung ist ob der Einbrüche
in großer Aufregung .

Telegraphische Depesche des WUHelmshav. Tageblattes .
Berlin , 3. März. Die Bndgetkommisston setzte heute

die Berathuug des Marineetats fort . Der Regierungs¬
vertreter Oertzeu erklärte, die Marineverwaltung habe
selbst ein großes Interesse daran , daß die Hinterbliebenen
der auf S . M. S . „Brandenburg " Verunglückten die
möglichste Unterstützung bekämen. Leider sei das Gesetz
diesbezüglich lückenhaft. Der Dispositionsfonds sei fast
erschöpft, man müßte sich an die Gnade des Kaisers wenden .

Für die Hinterbliebenen der auf S . M . S , „ Brandenburg "
Verunglückten gingen ferner bei uns ein : von K . in C. 5 Mk. ;
hierzu 270,30 Mk., zusammen 275,30 Mk.

Um weitere Gaben bittet dringend
Die Expedition des „ Wilhelmsh . Dagebl ."
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Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 17 . Februar bis 2. März 1894 .

Gebore n : Ein Sohn : dem Schmied Reuter , dem Arbeiter Kaufmann ,dem Intendantur - Assessor DoualieS , dem Restaurateur Stöltje , dem Arbeiter
Fechtmaun , dem Arbeiter Jausten , dem Maschinisten Mambeck , dem Bauaustcher
Heiwke, dem Fruermeißer Marquardt , dem Stadtsekretär Thvrner , dem Schlensen -
arbeiter BmmShagen ; eine Tochter : dem Barbier Pape , dem Arbeiter WenSke,dem Schmied TaffenS , dem Werksührer Jaschinsky , dem Heizer Brychcy .

Aufgeboten : Arbeiter PeterS zu Baut und T . F . Dutn hier , Maschinist
Zieleich und M . E . K. Seuuholz , Beide zu HeppeuS , Sergeant Schmitz und
0 . A . Rolle , Beide hier, Besitzer Kroll zu Schweppeln und I . E . P . Adomett
zu Drucken, Maschinenbauer Heeren hier und K. M . Moskau zu Bant , Ober -
seuerwerkSmaat Trautmann hier und N . H . Kämmerer zu Hochheim , Kaufmann
Herbermann hier und G . M . Boolzen zu Baut , Techniker Ebeltng hier und
1 . K. E . Niederweyer zu Eschershausen , Schlosser RennS gm . Retuhold und
Wittwe Möfser , K. S . geb. Eickenrodt , Beide hier , OberbootsmarmSmaat Baum
hier und Th . M . 6 - AlberS zu Jever , Arbeiter Schipper uud I . B . Neste»,
Beide zu Bant , Werftarbeiter MemerS uud I . F . PeterS , Beide zu Ofi -
großesehu . .

Eheschltehuugeu : Wersthaudlanger Meeue » und I . A . S . Jausten ,Beide hier , OberdootSmauuSmaat Ptgorsch hier und M . A . D . Tesch zu HeppeuS ,
Oderartilleristenmaat Schätzletn hier und P . Philippsohn zu Jever .

Gestorben : Sohu deS ObermeisterSmaateu Mattbse , 28 Tage alt , Sohn
des KlWipuermetflerS H . v. d. Ecken, 13 Tage all , Wittwe deS Arbeiters Hel-
rnerichs , M . geb. Miuttz , 76 I . alt , Arbeiter Schreier , 78 I . alt , Sohn deS
Arbeiters GarlichS , 2M . alt , Wittwe deS Schmieds Htllmann , E . geb. BeltjeS ,
68 I . all , Tochter des Arbeiters Dekeua, 5 I . alt , Tochter deS Büchsenmachers
Saegerdt , 7 I . alt , Sohn des Maschinenbau -Vorarbeiters Hetmbeck, 5 I . all ,
Tochter deS Tischlers Duden , L I . alt Handlanger WUmS , 67 I . alt , Sohn
deS Arbeiters Danczyk 3 I . alt , Ehefrau deS Kesselschmieds Finger , geb . Reiuke,
66 I . alt , Ehefrau des Arbeiters Thiel , A. G . geb. BerdeS , 36 I . alt , Sohu
deS Sergeanten Schmidt , S Morr , alt , Sohn des Arbeiters Dekeua , S Mon . alt .
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K t r ch l i ch e R a ch r i ch t e ».
Lätare .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 1II/z llhr , Beichte u . Abendmahl.

Marine -Ober -Pfarrer Gödel .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
8i/z Uhr Heil . Messe und Predigt .

Civ il - Gemetnde .
Gottesdienst um llhr . Text : Col . 2 , 18—25.
Beichte und Abendmahl . Die Beichte beginnt um Al/ , Uhr .
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr . Prüfung der Knaben .
Donnerstag , Abends 8 Uhr , Fastengottesdienst , im Anschluß

daran Beichte und hl . Abendmahl , wozu die Anmeldungen biS
Dienstag Abend in der Pastorei erbeten.

Hilfsprediger L . Müller .

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerftr . 22.)
Vorm , gl/ , Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienst . Vorm-

11 Uhr Sonntagschule . O . Lind ner , Prediger
B aptisten gern ei nde .

. Vorm . 9t/ , und Nachmittags 4 Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr
Kindergottesdienst. Winderltch , Prediger .

Cheviots « ud Velo » rS » Mk . 4 .4L Pfg . M D,l,k
versenden jede beliebige Meterzahl an Jedermann

Erstes Deutsches Tuchversandtgeschäst
Vottluxvr L 0 >. , krunstkurl » . L ., Fabrik - Dspöt .

Muster umgehend franco .

I
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Bekanntmachung.
Nachdem durch Beschluß des Bezirks¬

ausschusses zu Aurich vom 6 . d. Mts . ,
die Auflösung der Ortstzankenkasse der
Schuhmacher Hierselbst zum 1 . April d.
Js . verfügt ist , werden die betheiligten
Kaffenmitglieder und Arbeitgeber davon
in Kenntniß gesetzt, daß durch Ver¬
fügung deS Herrn Regicrurg "-Präfi -
denten zu Aurich vom 22 . d. Mts .
die versichernngspflichtigen Personen ,
für welche die aufzulösende Kaffe er¬
richtet war , mit dem 1 . April d . Js .
der mit diesem Tage neu zu gründenden
gemeinsamenOrtskrankenkaffe der Schuh-

macher für Wilhelmshaven , Bant , Neu¬
ende und HeppeuS überwiesen sind.

Wilhelmshaven , 27 . Februar 1894 .
Der Magistrat.

Oetken .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Etage » W0h « U« g
mit abgeschl . Korridor , bestehend aus
4 Räumen , Keller ui Bodenkammer und
eine Oberwohuttvg bestehend aus
3 Räumen und Bodenkammer.

I . H . KrUlke , Schmieoemstr. ,
beim Bahnhof .

Zu vermiethen
zu Mai zwei 5räum . Gtüge « -Woh ->
« UUg, Mietbvreis 228 Mk . , und zwei
Sräumtge Oberwohnungeu L zu
96 Mk. , sowie zwei Ober - und zwei
ltuterwohmiugett in Älthevpens .

Wwe . Oelrichs , Kopperhörn .
Müylenstr . 21-

A« Mutes Mmr
sofort für 12 Mk. monatlich zy tzxx-
miethen .

Börsenstr . 24 , I . r . Zu vermiethen
eine kl. Oberwohmmg , 2 Räume ,
an kinderlose Eheleute .

Verl . Gökerftr. 17 , Ging. Ulmstr.

Z« vermiethen
in der Schmidtstr . 1 eine srdl . Ober »
« tohmmg an ruhige Bewohner .Zu vermiethen

zum 1 . Mai eine 4räumige

Gtagenwohnung,
MiethpreiS 255 Mk. p . u.

Cdzards , Grenzstr . 31.

AmmmMMiochiiiiiji
mit Wasser und allen BequemliHlellen
ist zu April oder Mai miethfrei.

Bismarckstr. 20 , am Park .

Zn vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Marktstr . 11 . 1 Tr .

Zu vermieden
zum 1 . Mai eine kleine OberWvh '
« uug . Verl Gökerftr. 9 .

Z « vermische «
zum 1 . Mai eine Gt « be U. Küche

llimstraße 24.

Ne!
W

des.

!in

Au vermiethen
eine freundliche ObertvvhMMg ,
monatlich 10 Mark , zum 1. April .

F . H . Kotters , Schuhmacher,
Belsort . _ .

Zu vermiethen
5 . März ein schönes , groß mcmöbl-z . 15 . März . . , - .

Woh « - nebst Schlafzimmer an i
ob. 2 Herren . Roonstr . 75r
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Zu vermiethen
z. 15 . d . M - zwei gut möbl. Zimmer
an 1 oder 2 Herren .

Roonstr . Nr . 80.
Z « vermiethen

ne 3— 4^ um<ge Oberwohmm ,
I » Frrndrnthal , Neubremen,

Schulstraße 10.

Z « vermiethen
eine möbl. ober unmövl. Stnbe .

I « Frendeuthal , Neubceme
Schulstraße 10.

Zu vermiethen
ein möbl Wohn - « . Schlafzimmer
an 1 oder 2 junge Leute.

Carl Lübbe «, Ecke der G>
und Wtlhelmshavenerstr .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine freundliche 3- ur
2 räumige Oberwohunng .

Ostsrtesenstr. 47 (Lothringen ) .

Zu Mai eine WvhMMg z« Ver -
mietbeu»

Kopperhörn Nr . 7 .

Zu vermiethen
mit Blumengarten .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer .

Kaiserstraße,

Zu vermiethen
im Auftrag eine Oberwohunng c
gleich oder 1. Mai . Preis 94 Mk.

Zu vermtethcu
zum 1 . Mai eia

Laden

I . Wehe », Sedan.

Zu vermiethen
auf s , fort eine freundl . möbl. TiNbc
mit Schlafstube.

Kaiserstr. 2 , rechts , 2 Tr .

l möbl. Woh
vermiethen

Bahnhositr . 3.

Zu vermiethen
fein möbl. Zimmer in der Näh ,

des Hafens .
Off. u . 0 . an die Exped. d . Bl

Io vermiethen
nuugeu .

ichter, Nene Wilhelmshavenerstr . 61

zu vermiethen. Preis 650 Mk.
KÄss ,

Kronprinzenstraße 1 .

Zum 15 . März oder später eine
«öblirte Wohnung mit auch ohne
Burfchengelaß zu oermlethen.

Augustenstraßc 6.

Zu vermieHen
zum 1 . April eine kleine Wohnung .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ejn

« o L L s r ,
In welchem bisher eine Gemüsehandlung
E bestem Erfolg betrieben.

Wtlhelmstraße.

Zu verkaufen
Mehrere Stämme Legehühner , der -
Meden ^ Racen , ebenso 2 Hähttk -
Plymouth Rocks) . Zu erfragen und zu
besehen BiSmarckstr. 24 , 1 Tr

Zu verkaufe«
!in Schtvein zum Weitersüitern .

Sedan , Schützenstr. 23.

An verkaufen
Kiudersahrstuhl .

Ostfrtesftfrtesenstraße 40.

Zu verkaufen
'->» fast neues Sopha , solvle ein
^ Ißer Teidenpudeh gut dressirt.

Marklstraße 26 , 2 . Et . r .

Empfehle mich als

3« verkaufen
ein Hah « nebst mehreren Hühner « .

^ « 84 . KvLÄvL ,
Neuestraße 3.

A« verkaufe«
ein schön eingerichtetes Taubenhaus ,' fast neu.

Sedan , Chauffeestr. 2.

Gesucht
auf sofort ober 15 . d . MtS . ein
Knecht.

Augustenstr. 4.

Stellegefnch .
Eia j . gut empfohlenes Mädchen,

Brcmerin , 19 Jahre , wünscht eine Stelle
zum 1 . Mai in einem ruhigen Haus -
halte. Off. unter L . 4869 an die Ann .--
Exped. von Wilh . Scheller , Bremen.

8lL6ll«
auf sofort einen kräftigen Lauf -
burschen.

Otto K.ück «>vvkv,
Conditor .

Gesucht
auf sofort ein juNgeS Mädchen ,
welches gut mit der Kundschaft umzu¬
gehen versteht, für den äußeren Be¬
trieb .
WldMO» . vMf->üisri!ti- «nt klStklirtsIl ,

Margarethenstr . 8 .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für die
Vormittagsstunden .

Margarethenstr . 6 , II . , r .

HcV 8 « Vl » t
zum 1 . April ein in allen häuslichen
Arbeiten erfahrenes tüchtigesMädchen
mit guten Zeugnissen.

Frau Ingenieur Hoffman » ,
Kasinostr. 2 , 11 .

Gefacht
zu Ostern oder Mai ein Lehrling .

Joh . Frühling ,
Mater und Lacktrer ,

BiSmarckstr. 34».

Gefacht
«in möbl » Zimmer im Stadttheil
Wilhelmshaven . Offert , mit Preisang .
8nd L IO an die Exped . d . Bl . erb

Eine Fra «
wünscht Beschäftigung im Wasche » « .
Reinmache », s Tag i Mc

Wilhelmshavenerstr . 4 , I .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag.

Kaiserstr. 56 , III .

Drei Damen -MaSkenanzüge
billig zu verleihen.

Kopperhörn . Mühlenstr . 23 . 1 Tr .
Ein junger Mann kann Logis er¬

halten.
Elsaß , Börsenstr . 10, 1 Tr . r .

(1uchtz8 LiOSlK
für junge Leute.

Neuestraße 11.

W L I MSI «M,
Augustenstr. 9 , 1 Tr . , l .

Verloren
eine silberne Damen - Cylindernhr
mit Nickelkette. Abzugeben geg. Belohn,
in der Exped. d . Bl .

K W» GelSsLrinke
am billigsten bei

L llesvea , Neuende .
HL . Z . Zt . 12 Stück vorräthig .

in jeder Weise werden billig garnirt ,
Morgenhauben . Schleifen, FichuS ; auch
werden Monogramme in Pllltt -
und Kreuzstich billig angefertigt .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl . c

Schneiderin.
Marktstr . 40 , 1 Tr . , E !ng . v . d . Seite .

L. H. LLkVLN,
Nssseur,

Ostfriefenstratze VO, I .

Eiskastc «
möglichst groß , zy kaufe « gesucht ,

F . Schladitz .

ein
Beim Abbruch der . Thetis " findet

strammerLaufbursche
Beschäftigung.

L .

ist beim Abbruch der . Thetis " käuflich.

H . Bcgeniann .

Fertige Karge
tetS auf Lager .

I. krvllüeMLl .
Reubremen.

Erscheint nur diesmal. I
Bon einer Lieferung

zurückgebliebene 2000
Stück sogenannte

Militiir-
Pfer- e-Deeke«

werden wegen verwebter (nicht
ganz sauber auSgeführterf Bor¬
düre zum spottbillige « Preise
son Mk. 4 .25 per Stück direkt
an Landwirthe ausverkaust.

Diese lllolroi » rinvvr
vrü » tl ! el » . i» — Vovllsa
sind vnrw » aiv « 1« kvl » ,
ca . 140X100 eru groß (alfo
beinahe das ganze Pferd bedeckend),
dnukelbran « mit benähten
Rändern u . 3 breiten Streifen
(Bordüre ) versehen .

Deutlich geschriebene Bestel¬
lungen , welche nur gegen Vor -
üersendung oder Nachnahme des
Betrages ousgeführl werden , an
den General -Vertreter der . Ver¬
einigten Wollwaaren - Fabriken "
Gl. 8 ol »nl » vrt , Berlin ZV
Leipzigerstr . 184 .

MG " Sk« . Für nicht
Zusagendes verpflichte ich
mich , den erhaltenen Betrag
zurückzusenden . — 1

Sonntag, den 4 . März 1894

Großes Familien-Concert,
ausgeführt vom

RMmfis t« lÄmilÜW II. NrtniAii-WÄiii
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik-Dirigenten Herrn

F . Wöhlbier .
Anfang 8 Uhr. Entree 4 « Pf .

Achtungsvoll

^ V . . 11iniuri8 .
Zur erstmaligen Aufführung kommt Jubiläums Marsch zur

25jähr . Jubiläumsfeier S . M . S . „König Wilhelm "
, componirt von

F . Wöhlbier .

VMisImsLLUo .
_ Hente Sonntag :

6Q .
Anfang O Uhr Abends . Tanzabonnement 1 Mk .

< rr . 8o ! ivIv1vn .
Empfehle vorzngliches Helles Bier ans der Brauerei vonA. Rolinck, Burgsteinfnrt .

MrmmM

in äso ksicsnvtsn ksinsn tznsütLtsn :
Aurü 1,70 — 1,80 — 1,90 — 2,00 ä »s kknnä , j

Unüdsrtroflsir in Groins , Reintrsit n . Lruit .
2n studon in 'MItrsImsdavW ksi I^uäv . Fsnsuen, !
RoonstiWSö , in iksonstsppsns bsi 0 . Lultvr nnä

I - 1>. IVulü, in Laut bsi D . Uderts .
sei . Uve.. Kg! . Wies., vsnipfllsjfeiibi'eiMrÄeil 1

800 » , « «rill », llrrmdunx Os^rünäst 1837.

Bcheip,FeSmliL««»e»,
io wie fertige Betten von 24 Mk . an
federdicht und rein garantirt , bei

L Sespev . Neuende.
Wilhelmshalle.
Am Sonnabend , den 3 . März er

Abends 8 Uhr anfgnd. :
Großer Wettscat im Saale .
Es ladet freundlichst ein

G . Scholvie «.

LVovnrrng !
Derjenige, welcher
unechten L'esto-
maea s den echt « ,
von Dr . med .

Schrömbgens
verkauft, ist wegen
Betrug strafbar
Die Etiqnettes
meiner F >afcye sind

meine Tchnll -
marke «. Alle
sonstigen in den
Handel gebrachten

Bitter -Liqueure
unter dem Namen
8 eflomae sind

Fälschungen ,
weck das Recepl des
echte» L'estomac
von Dr . med .

Behauptungen werden

bezeichnet .
Zu haben in Wilhelmshaven bei den
rren Lndw . Janffe « , Gebr .

Lencke , Heinrich Dirks , G .
Lutter ^ Stadtth . ReuheppeuS.

IS . 4pr1l 1804 sack V«L«
^isstuvA äsr

IV. Ifllin8tki'bsu - Kölä - I.ottsi'ie
skrsiburA in Lnäsu

3224 8 aai —VsWttnnei 'WK
LsuxtASvivrrs: 38,000 , 20,000 , 10,000 M . u. 8 . rv. oturs
jscksQ in Lerlla , llsmbarx rwä kretburg 1 L . rustlbar.
Orixi » »I-1.« «»8v » 0 Mk -, korto nnck IÜ8ts 30 kk. (knr Lin-
sostroibsn 2Y ktz . sxtra) smxüsstlt nnä vorssnäst anok ASZsn

FuoünkäuLS äus LanÜAS8ostLkt
_ » Osrtl » IV- Wtsl ko^ul

UF « " ll U» M » I » ULUSK
- Hutsr äsu lauäsu Z.

—

Lo8tsi1nvKSN bitts iod »nt äsin ^.bsostvitt äsr kostanveoibnnA
nnä wöMostgt trnd26i1i§ rin insodsn, äa Looso knrr: vor 2isdnvK
okt vsrAnKsn rvsräon .

ildklimilliiM - stümiilit
für deMaschiuisteu -Applieauten -
und Masch . - Maate « - Prüfung ,
sowie Nachhüfenntereicht enhe n

HVV88VL ,
Maschinen-Jngenieur a . D .,

Kaiserstr. 63.

Ur Uam M Machen,
welche des TagS über beschäftigt sind ,
wird ein Kursus für alle praktischen
Handarbeiten Abends von 8 — 10 Uhr
eingerichtet.

Frau 08 lvrköttvi ',
Jndustrielehrerin ,

Göke - stratze .

Confirmunden
Anzügeu.Hüte

sehr billig bet

ll llvspön , Neveudk.

Schirme
werden schnell und gut reparirt

»ad überzogen .
Anfertigung von neuen

Schirmen.
L . SsLAoL ,

Marktstr . 15.

UilgMilM
als : Esche » , Linde « re ., sowie

cs. IWstNiilkIglliOim
hat abzugeben

6 ° SoillvI ,
Ncuestraße 3.

Ue krneiieriliig Ser Lose
zur 3- Klasse der Köatgl . Preuß . 190.
Klaffen-Lotterie muß mit Vorlegung
der Loose 2 . Kl . bis zum 8 . März d . I .,
Abends 6 Uhr, planmäßig geschehen.

Der Kömgl . Loiime -UMekmec .
HD Ewen .

vK »nr . 6
ist beim Abbruch der „ ThetiS " stets
käuflich .

II . kogemsnn .



Lnr ^ « ullR ULLLliOU » :

LmüLvwj

IV« . K. 8 i8m » relL8tr » 88 « IV« . I .
Kroate» Speciol -Geschöst füv jgM" irrrr Herr««- ««d ^irraben-Artikel .

Bcabsichligc Versetz««-s halber sofort «ei«

kemelisftlick l-espsmi
Derjenige Herr, welcher s. Z. in der Rovv-

ftratze dieses Gespan« kaufen wollte, erhält Nachricht
in der Exped . d. Blattes»

Verreist vom 4. Marz bis
2l> April.

vi ». Uvuss , Breme « .

ikhknllr«,
IthflkMtk,
lOMtt .

schm ,
loalllr-ku,
»chmthShm,

Kilkhähue,
V»t».
HüAbz. Kckei,

Mimil-Milt,
sm?. Kopssolot.
Rosenkohl,
UMtnkohl,

ithkohl.

Seltener

8«leWjKik >lr»f
in

lilliMi-llnIemlige«, !
bei

vsmen-

llswüvll
ans

weichem Stoff mit
Spitze 80 Pf .,

.sonst
1 . 00 Mk.

In Folge überaus günstiger Abschlüsse
offerire ich hiermit :

garantirt haltbar nnd krampffrei,
letzt : 0 ,85 , 1 ,15 . 1,40 , 1,80 , 2 ,40 ,
sonst : 1,10 , 1,50 , 1 -85 , 2 ,25 , 3 ,00 .

vsmon-
llewüen

aus
gutem Hemdentuch
mit Spitze 1.00 ,

sonst
1 .25 Mk.

Vamvii-

llewüvll
aus extra schwerem
Hemdentuch , sehr zu
empfehlen , 1.ÄO,

sonst
1 .50 Mk .

Seltener

KelWlitiMsuf
tu

jkistpmlUlitei'rsllgek, !
bei

. ^ . Laxvl.

vamen-
üewäsll

in
i allerbesten Quatitäter.
eleg . gearbetet , 1.SV,

sonst
1.90 Mk.

llkichsellerik,
leltowel Rvdihk«,

Mül ' Zsnt « ^Urlrvlt ÄOvrnvIimvjStlS Sr » r » » 1Lv .
Zu gleich billigen Preisen empfehle ich in großer Auswahl : ^

UovtllK , ätzv 5 . Mrr 18A4 :

boyr. Kttlisk,
lodieschco,
Iktllßlik.

Zoildtt,
Lkk;»azr»,
N » .

Aoü. M -LchMschr.
lein fm?. Kortoffkt«
lotsks-Kmozk.

Stickereien
eder Art werden '

ausgezeichnet und
angefangen bei

Frau OstvrkSttvr
Gökerstrahe.

I . Istoii :
1 . Ouvsrtars „Lnaorsov̂ von I,. Ostsrnbini.
2 . Kintonio M . 6 V-änr (kastorais) von I, v . ösststovsrr

1) Lrvuetrsn Irsitsrsr LivpövämiAM boi äsr ^ntcunkt unk
äsra Davcto

2) 8ssvs aru Land.
3) a linstigss 2us»lnmtzNlrsMn äsr, Dauälsutv. d . Osveittsr ,8tnrin e LirtsnASsantz Frosts nnä äaokbars Ootüstio

naeti äsw 8turm.
II . Iksü :

3 . Onvsrtnrs 2 . „vis vsrLausts Braut" von 8motaua
4. 8piuusr1isä von LoUäuäsr, »nSAstüstrtvon 80 Ztrsiokiustrurosutsu
8. Drsl OrcIiS8t6r8tüok6 uns „LiZurä siorsMap̂ von L . ÖrisZ

a) Vorspiel (in stör LöuiASdails ) ,d) IntorrnoWo (BorKiriläs Irnum),v) Hn!äiKnnZ8warLLst .
8 TILr .

8lmn1sg , l!e»4 . Urr , kbenljb 8 Utir,
hält der Unterzeichnete iu Sochtjen 'S
Gasthof AltheppcnS einen

Thema :
v!e kölliZUoks Lotsvdslt.

Der Kitchenchor wird etliche Lieder
singen . Es wird Jedermann hierzu
sreundlichst eingeladen .

LLaNlIbvr, Prediger.

keamtsnvsrsinigung
Eintrittskarte « zu dem am 5 . d .

Mts . stattfindenden Sivfonie -Concert
der Kapelle der II. Matrosen-Division
sind nur bei Herrn Sekretär Wich-
marm , Kaiserstraße 63 , zu haben .

vsr VokÄLvü

vlüsiLdrii '
s 4 . Sr .

Mein

kkliM imrmW
bietet stets eine große Auswahl und
haltswich berMdarfHestenSNMpfohlen

M . I. ÜAi ', EVageufübrik .

Montag , de« S. d. Mts .
Abends 8 /2 Uhr.

vsr VsrÄsvä.
Verein

für
itgel,und

Vogelschutz ,
Mlliölmlism.

Die Kommission zur Besichtigung der
angemeldeten Hühnerstämme , zwecks
VratelW -d ^vbe , tritt 'SvuMag, den
4. d. M . , früh 8l/, Uhr, in Burg
Hohenzollern zusammen .

Mitglieder, welche sich dieser Kom¬
mission anschließen- wollen, sind hiermit
cingeladea .

vor Vorsttrenüs .
Ilmio IMmM ,

Sonntag , den 4. März , Nachm . 5 Uhr :

Mo«otsottsoaml»»s
im Lokal deS Herrn Th . Hemmen ,

Banterstraße 6.
Kassesor danass :

1 . Ausaahme neuer Mitglieder uns
Hebung, der, Beiträge .

2 . Verschiedenes .
Vollzähliges Erscheinen jämmtlichtt

Mitglieder ist erforderlich .
verVsrÄLllü,

Isö. Statuten -Bücher sind mlizuvringen .

Nkkm M GWzchucht

am Dienstag , de« « . März ,
Abends 8 -/, Uhr,

im Schützenhause beb Herrin Tenckhoff.
vsr VsiÄsml.

MMMMW .
Unterzeichneter wünscht , daß der

Krteger -MtkmnM'Chor zur GesaugL-
stunde am Montag , den 6 . d . MK .,
im Vereinslokal vollzählig erscheint.

lolles/Knrsigs .
(Vsrsxütvtz .

^na 28 Mobiliar, RsoturrittsHS
4 Hbr 40 Nio., svtsobllot saust
uaod Kursor sestvsrvr Lrautl-
sisit lusiuo sssliödts krau

7oq ,
Dis LsoräiArwK stucist 8ouu -

taA, äsu 4. ä. N , MostmittaK
3 Dstr, iu LstoksdurA statt .

DüoLsbuiZ , 2. Närs 1894.
V » NI> V. SSLIloi ',

LapitäuUsutsuaut.

Todes-Anzeige.
Heute Morgen 4^ Uhr starb

nach kurzer heftiger Krankheit
unsere kleine Tochter

Lieschen
im zarten Alter von 10 Monaten,
was wir allen Verwandten, Freun¬
den und Bekannten liefbetrüb !
zur Anzeige bringen .

H. Tchwieriug u . Frau .
Johanne geb . Günther .

Die Beerdigung findet am
l Dienstag , den 6, - d- Mts-, Nach¬

mittags 2l/, Uhr. vom Trauer¬
hause , Bismarckftv .' 27 , aus statt

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Rr. 16 .) Hi« W» «iom B - tlaM.

" -s



WM zil K
.

K dks Iilhclmshlivnitt LllgebiktttS
"

Sonntag , den 4 . März 1884 .
Alle Schuld rächt sich.

Roman von Ewald August Koenig .
Nachdruck »« bot« .

(Fvrtschmrg.)
„Damals dachte ich auch nicht so . " erzählte Simon Riese

weiter. „ Mein Alter schickte mir pünktlich seine Wechsel , und ich
gebe Ihnen die Versicherung, daß ich ein flotter Bruder Studio
war . Manches wäre anders gekommen , wenn mein Vater mir
,e'» e Verhältnisse klargelegt hätte ; so aber wurde ich aus allen
Himmeln herousgerissen. als er Plötzlich starb und nur Schulden
hmterließ . Und Schulden , verehrter Freund , sind ein schlimmes
Erdlheil namentlich dann , wenn man selbst auf der Bummeibahn
Ist . Bis zum Referettdorius hatte ich es gebracht, aber weiter
kam i o -acht . Fragen Sie nicht nach den Gründen , Verehrtcster ,
ich könnte Ihnen hundert nennen , und Sie würden keinen einzigen
verstehen , wollen Sie mich als Freund accrptiren , so müssen Sie
n ich i el men , wie ich bin , und ich gebe Ihnen mein Wort , daß
ich besser bin als mein Ruf. "

Der Blick Martins ruhte voll Erstaunen auf dem Referendar ,
der dies olles mit größtem Gleichmuth , ja mit einem Anflug von
Selbstverspottung erzählte .

„Aber Sie müssen doch eine gewisse Einnahme haben , um
existiren zu können ! sagte er.

„ Na , ja , die Bauern sind fast alle prozeßsüchtig , und ich bin
als juristischer Rathgeber bei ihnen bekannt. Zwar bringt nicht
jeder Tag mir einen Braten in die Küche , aber ich bin durchaus
nicht verwöhnt , ich kann mich auch mit trockenem Brode begnügen,
wenn es sein muß. Hm , und eS finden sich auch immer noch
gutherzige Seelen , die mit dem Durst eines armen Kerls Mitleid
haben. "

Er reichte bei den letzten Worten Martin die Hand und
nickte ihm vertraulich zu , dann erhob er sich .

„ Stolz können Sie nicht auf mich sein," sagte er , indem er
den Rest aus dem Bierkruge in sein Glas goß , „ aber wenn Sie
es einmal wünschenSwerth finden, daß ein Freund Ihnen mit
Rath und That zur Seite stehe , dann kommen Sie vertrauens¬
voll zu mir , an beiden soll eS Ihnen nicht fehlen."

„ Ich werde kommen , sei eS auch nur , um Sie näher kennen
zu lernen , denn Ihr ehrliches, sreimüthigeS Wesen gefällt mir,"
erwiderte Martin ohne Zögern .

„ Scbön, mein Sohn , ich wohne in der Rosengasse Nr . 13.
Riese heiße ich , Zwerg bin ich , in der Rosengafse wohne ich , aber
auf Rosen bin ich nicht gebettet, Itzs sxtrvmvs ss touLdsutI
Finden Sie mich in meiner Wohnung nicht , so gehen Sie in oie
Schänke „Zum weißen Pferd"

, sie liegt dem GertchtSgebäude
gegenüber ; dort lauere ich als hungrige Spinne auf die Fliegen ,
von denen ich leben muß."

„ Morgen ist Sonntag —"
„ Auch Sonntags finden Sie mich dort ; die Bauern haben

an diesem Tage die beste Zeit , ihre Händel in der Stadt auSzn-
fechten. Und wegen Ihrer Cousine, des blonden Engels , reden
wir auch noch näher ; Sie müssen mich mit ihr bekannt machen .
Vielleicht werde ich ein besserer Mensch, wenn ich diese holde Blume
mein eigen nennen darf ."

„ Hegen Sie wirklich diese Hoffnung ?"
„ Hoffen Sie nicht auch , alle '

Schranken niederzureißen , die
zwischen Ihnen und Anna stehen ? " erwiderte der Referendar ,
der jeinen Hut aufs Ohr gerückt hatte . „ EtwaS fürchten, hoffen
und sorgen muß der Mensch für den kommenden Morgen, und
dem Muthigen hilft Gott . Noch eins ! Wen» Sie mich im
weißen Pferd aufjuchen, so sragen Sie nur nach dem Herrn
Doktvr ; man kennt mich dort nur unter diesem Namen . Die
Bauern haben ihn mir gegeben und ich lasse ihn mir auch ge¬
fallen, weit Klappern zum Handwerk gehört. Also, auf Wieder¬
sehen !"

Er drückte dem Freunde noch einmal die Hand und ging
hinaus . Martin wollte ihn begleiten, ober er lehnte eS ab ; er
fühlte das Bedürfniß , allein zu sein mit seinen Gedanken.

Dieses Bedürfniß war hcrvorgerufen durch die Erinnerung
an des Bäckers Töchterlein. Er hatte noch nie ein Wort mit
diesem Mädchen gesprochen , aber er war ihm von Herzen so gut ! Und
wenn er an Röschen dachte , schämte er sich seines thatenlosen
Lebens.

Er nahm den Hut ab und fuhr mit der Hand über seine
heiße Stirn , ein schwerer Seufzer entlang sich setner Brust ; nie
vorher hatte er seinen Leichtsinn so bitter bereut , wie in diesem
Augenblick .

In Gedanken versunken bog er um eine Straßenecke — ein
wuchtiger Stoß warf ihn zur Seite , daß er taumelte .

„ Ah — Sie da ! Können Sie nicht sehen , altes RhknoceroS?"
fragte eine schnarrende Stimme .

Simon Riese faßte seinen Stock fester , und sein zornfunkelnder
Blick ruhte durchdringend auf den beiden eleganten Herren , die
vor ihm standen ; er hatte in ihnen sosort zwei Schulkameraden
elkan .nt — von jener Sorte , welche er wegen ihres Hoch -
muthes haßte.

„ Sperren Sie doch selbst die Bugen auf , Herr Licuteuant
Hartenberg, " antwortete er barsch ; „das Recht, hier zu gehen

hat Jeder ! "
„So komm doch ! " sagte der Andeöe zu dem Offizier, der sich

in Zivilkleidung befand. „ Wer wird sich mit diesem Bummler
einlassen ."

Der Lieutenant lachte höhnisch und schob seinen Arm in den
seines Begleiters . Simon Riese trat jetzt dicht vor sie hin und
versperrte ihnen den Weg .

„ Der Bummler läßt sich nicht ungestraft beleidigen . Herr
Erwin Kreuzberg," sagte er mit scharfer Betonung . „ Sie beide,
meine Herren , haben nicht die mindeste Berechtigung, mir einen
Vorwurf zu machen ; Sie sind nicht besser als ich , Sie vergeuden
am Spieltisch , was Ihre Väter erwerben ; ich — "

„ Ah. ah . scheeren Sie sich zum Teufel !" unterbrach ihn der
Lieutenant in befehlendem Tone . „ Ich werde die Polizei
rufen und Sie verhaften lasten ! "

„Nur weiter , Herr Doktor ! " spottete Erwin, indem er sein
goldenes Lorgnon auf die scharf gebogene Nase klemmte und die
Spitzen deS blonden Schnurrbartes empordrehte. „Ihr Aerger ist
begreiflich ; Ihr Vater hinterließ ja nur Schulden —"

„Und was Sie einmal hinterlaflen werden, kann ich Ihnen
auch jetzt schon sagen ! " siel ihm Riese ins Wort. „ Denken Sie
an den Balken im eigenen Auge , Sie Splitterrichter! Und Ihnen ,
Herr Lieutenant , gebe ich den guten Rath "

„ Verlange keinen von Ihnen ! " höhnte Hartenberg . „Geben
Sie Ihren Rath dem Gesindel, daS Sie dafür honorirt !"

Simon Riese stampfte mit dem Fuß auf den Boden und
blickte zornig den Beide» nach ; di« mit raschen Schritten sich ent¬

fernten ; im eisten Moment schien eS . als ob er ihnen folgenwolle , um Rache zu nehmen für die groben Beleidigungen,dann aber sandte er ihnen eine Verwünschung nach und setzte
seinen Weg fort .

3. H offnungsvolle Söhne .
„ Schauderhaft ! Wer mag diesem Kerl verrathe » haben, daßwir dem Spiel huldigen ? " sagte Hartenberg , als sie sich eine kurze

Strecke entfernt hatten . „ Angenehm wäre eS mir doch nicht,wenn er das öffentlich ausposaunte . "
„ Ab waS, Eduard !" antwortete Erwin mit Achselzucken.

.. Sein Geschwätz macht mir keine Sorge — dem Lump glaubt ja
Niemand . Und die Kreise , in denen er sich bewegt, sind nicht unsere
Kreise ; wir haben mit diesem Gesindel- nichts zu schaffen !"

„ Begreife nicht , wie ein Mensch so tief sinken kann ! "
„ Bah , der Sohn eines Handwerkers !" Was kann man von

einem solchen Menschen erwarten , der keine Erziehung genossen
hat ! Der Alte hat ja auch Bankerott gemacht ."

„ Na ja , der Apfel fällt niemals weit vom Stamm," er¬
widerte Hartenberg selbstbewußt; „ein samoseS Sprichwort ! Hab 's
ja auch erfahre« an dem Burschen, den mein Vater von der
Straße aufgelesen hat. Wollte sein Erziehungstalent an ihm be¬
weisen , Resultat schauderhaft !"

„ Hm, der junge Grimm ist ein brauchbarer Arbeiter, " sagte
Erwin, „ wir sind mit ihm zufrieden. "

„Wird aber stets Arbeiter bleiben, ein Tagelöhner mehr!;
sie sind so zahlreich , daß man die Straßen mit ihnen pflastern kann."

„ Wenn er eigenes Vermögen hätte , könnte etwas auS ihm
werden ! Sein Großvater soll ein reicher Mann gewesen sein. "

„ Aeh , äh . der hat ihm keinen Pfennig hinterlassen, Hab' daS
Testament gelesen . Die Mutter Martins war darin vollständig
enterbt . Und der Name seine? Vaters hängt ihm auch als Blei¬
gewicht an der Ferse ; aus dem Jungen karm niemals 'waS
Ordentliches werden."

„ WaS liegt mir an ihm ! " spottete Erwin. „ So lange er in
unserem Hause seine Pflicht erfüllt , behalten wir ihn ; sein Vater
geht unS nichts an — "

„ Werdet schlimme Erfahrungen machen , denk' an daS famose
Sprichwort vom Apfel !"

„Dann stellen wir ihm den Stuhl vor die Thür ! Streiten
wir nicht weiter darüber , Eduard ; waS kümmert uns überhaupt
diese Bande ? "

„ Sehr wahr ! " schnarrte Hartenberg . „Kommen wir auf daS
ftühere Thema zurück ! Wo waren wir steheu geblieben ?

„ Bet meinen Schwestern."
„Richtig, find ein Paar famose Mädel , schauderhaft famos !

Namentlich die Schwarze — Fräulein Fanny !"
Sie ist die lustigste von den Beiden, " sagte Erwin mit

einem prüfenden Seitenblick aus seinen Begleiter , der au den
Spitzen seines braunen Schnurrbarts drehte . „ Erna ist ernster
— Deine Schmeicheleien würden bei ihr an eine falsche Adresse
kommen . "

„ Unsinn ! Es giebt kein Mädchen, daS nicht gern eine
Schmeichelei hörte , und in daS zweierlei Tuch sind sie alle ver¬
schossen . Wenn ich wollte , wäre die Eroberung im Handumdrehen
fertig : ich komme, sehe und siege — alte Jacke !"

„ Bei meiner Schwester Erna nicht !"
„Wollen wir wetten ? Sechs Flaschen Sekt ? Acht Tage

Zeit , Gelegenheit, daS Fräulein kennen zu lernen ; soll nach
Vieser Zeit in mich vernarrt sein , bis über die Ohren ! Gilt
die Wette ?"

„ Nein, " erwiderte Erwin, einen ernsteren Ton onschlagend .
„Ich muß mit dem Vater und meinen beiden Schwestern unter
demselben Dache leben und will im ;Hause Frieden halten . "

„ Aeh , wird dadurch der Friede gestört, wenn ich Dein
Schwager werde?"

„ Also, da willst Du hinaus?
„Natürlich ! Du hast doch nichts dagegen ?"
„ Ich nicht , aber — "
„ Nur immer heraus mit dem Aber ! " sagte Hartenberg

spöttisch , als sein Freund Plötzlich abbrach. „WaS wäre gegen
mich einzuwenden?"

„ Daß Du noch Sekondelieutenant bist und keine Frau er¬
nähren kannst !"

„Unsere Väter sind reich , sie muffen zuschießen."
„Ob Dein Vater daS thun wird , mußt Du natürlich am

besten wissen ; der weinige thutS nicht . Er ist überhaupt gegen
eine Heirath mit einem Offizier. Und Erna ist es auch, " fügte
er nach einer Pause hinzu, „ gieb Dir nur keine Mühe/sie
würde vergeblich sein ."

„Thörichte Ideen in einem Mädchenkopf beirren mich niemals, "
sagte der Lieutenant selbstgefällig . „Wenn der Löwe einmal
Blut geleckt bat, ist er nicht mehr zu bändigen. Und wenn ein
junges Mädchen in einen vernarrt ist, kennt es keine Hindernisse
mehr — alte Jacke ! Bin ich aber mit dem Mädchen einig, so
müssen die Eltern nachgeben ."

„ Wenn meine Mutter noch lebte, wäre vielleicht eher auf ein
Nachgeben in dieser Beziehung zu hoffen ." erwiderte Erwin, „aber
der Vater ist starrköpfig, er duldet neben seinem eigenen Willen
keinen anderen ."

„ Und daS nennst Du Freundschaft ? " zürnte der Lieutenant .
„ Wenn ich eine Schwester hätte , würde ich sie keinem Anderen
gönnen, als Dir. Bin leider nicht in der glücklichen Lage, aber
dafür auch der einzige Sohn und Universalerbe !"

„ Nun , eS ist ja möglich , daß unter diesen Verhältnissen mein
Vater einwilligt," sagte Erwin gedankenvoll.

„ Wüßte auch nicht , weshalb er eS nicht thun sollte !"
entgegnete Hartenberg , das Haupt trotzig erhebend. „Bin ein
schneidiger Kerl , angesehene Familie , geachteter Name, kann General ,
Excellenz werden , muß deshalb in der Wahl meiner Gemahlin
sehr vorsichtig sein . Und wenn Fräulein Fanny will — äh,
könntest sie auShorchen und mir ropporttren — "

„ Nein , damit verschone mich !"
„Na , dann nicht ; werde selbst mein Wort führe». Be¬

lagerung , Sturm , Eroberung — alte Jacke ! "
„ Du scheinst sehr siegesbewußt zu fein !"
„ Aus Erfahrung ; weiß, wie es gemocht werden-muß I Kommst

Du morgen mit Deinem -Schweflirn in drmZoologischeu Garten ?"
„Vielleicht."
„Ohne den Alten ? "
„ Er geht selten mit unS. Fürchtest Dü ihn ? "
„ Nein , aber er er genirt mich, steht mich immer so spöttisch

an , wenn ich eine geistreiche Bemerkung mache ."
„ DaS kommt doch nur selten vor !"
„Mach' keine schlechten Witze ; also Ihr kommt allein ? "
„ Sehr wahrscheinlich ."

Und dann gehe » wir am Abend in eine feine Gartenwirthscha^
und trinken ein Glas Wein , einverstanden ?"

„ Wir werden sehen, " erwiderte Erwin ausweichend, „einst¬
weilen beschäftigt mich die Frage mehr, ob daS Glück mir heute
Abend gewogen sein wird . "

„Aeh , äh , einmal muß eS sich doch wenden ! Hast in der
letzten Zeit schauderhaftes Pech gehabt ! -

„Seitdem der Brasilianer in unseren Klub eingeführt ist."
„Monsieur Pierre Ferrand ? Wie denkst Du über ihn ?"
„ Ich kann noch nicht urthetlcn , wir kennen ihn ja erst seit

zwei Tagen . Er scheint wette Reisen gemacht zu haben und ei i
reicher Herr zu sein ; er nimmt sich manches heraus , waS ich wir
von anderen Personen und an einem anderen Orte nicht gefallen
lassen würde. Wenn man unter den Wölfen ist, muß man
freilich mit ihnen heulen."

„Alte Jacke !" sagte Hartenberg achselzuckend. „Ferrand hat
wenig Bildung — bei einem reichen Manne kann man darüber
yinwegsehcn ."

_ _ (Fortsetzung folgt.)_
Deutsches Reich .

Berlin , 1 . März. In einem Leitartikel ihrer Abendaus¬
gabe polemisirt die „ Kreuzztg." wieder heftig gegen die gestrige
Rede deS Grafen Caprioi . Das Blatt wendet sich zunächst gegen
dle in der Rede entwickelten landwirthschaftlichen Theorien des
Reichskanzlers und dann gegen dessen politische Ideen , mit denen
wir, nach der Ansicht des Blattes, ins „ Uferlose " steuern. —
Graf Kanitz konstatirt heut - in der „ Kreuzztg. "

, daß seine Vor¬
schläge bezüglich eiE - Wargarinesteuer aus eine Steuer von 30 M.
auf den Centner und 25 Mk. Nachsteuer abzielen.

Der „ Vossischen Zeitung " zufolge finden die in Lehrerkreisen
bestehenden Wünsche , daß den Elementalehrern der einjährig-frei¬
willige Dienst gestattet werde, die Zustimmung des Unterrichts¬
ministeriums ; wegen der .Aenderung der Seminarkurse und anderer ,
auch finanzieller Schwierigkeiten sei eine endgültige Regelung in
naher Zeit noch nicht möglich ; demnächst ständen kommissarische
Berathungen der Ministerien bevor.

Ausland .
Pest , 1 . März. Dte Kronprw.zejstu-Wittwe Stephanie ist

auS Pest nach Kvrfn abgereist , um von dort nach Kairo sich zu
begeben , woselbst sie mit ihrer Schwester und ihrem Schwager ,
dem Erzherzogspaare Philipp von Coburg , zusammentreffen wird .
Nach ihrer geplanten Ortenneise wird die Kronprlnzesfin-Wittwe
sich auh mehrere Wochen nach Abbazzia begeben .

Mentoue , 1 . März . Der Kaiser Franz Josef ist heute
früh hier eingetroffen. Ossi ieller Empfang fand nicht statt .

Rom , 28 . Febr. Pfarrer Kneipp hielt heute hier vor einer
zahlreichen Versammlung unter großem Beifall eine » Vsrtrag über
jeine Gesundheitslehre.

Rom , 1 . März. Der räuberische Ueberfall auf die Gräfin
de Agreda und den sie begleitenden Oberlieutenant Cavaliere
Morello ruft eine ungeheure Erregung hervor , da der Ueberfall
in allernächster Nähe der Stadt vorgekommen ist. Oberlieutenant
Morello war im Zivilanzuge und trug deshalb keine Waffen bet
sich. Die Räuber hatten beide Pferde getövtet und die Gräfin
sowie ihr Begleiter waren daher gezwungen, zu Fuß nach Rom
zurückzukehren .

Belgrad , 1 . März . Obschon daS Gerücht, daß Exkönig
Milan auf Drängen Rußlands demnächst Belgrad verlassen werde,
sich mit großer Hartnäckigkeit behauptet, wird es doch in Hos-
kreiseu als unrichtig bezeichnet .

Madrid , 1 . März. Aus Melilla wird gemeldet : Die
Kabylen erneuerten am 25 . Februar den Angriff auf die Fahr¬
zeuge der spanischen Fischer , sodaß diese nach Melilla zurückkehren
mußten.

Montevideo , 1 . März. Nach einem hier verbreiteten
Gerücht beschießen die brasilianischen Insurgenten Santos .

Aus der Umgegend uud der Provinz .
Hannover , 28 . Febr . Prof. Theodor Willstein , ein Schäler

des berühmten Astromonen Gauß, ist hier gestern im 78 . Jahre
gestorben . BIS 1866 war er Lehrer der Mathematik an der
hannoversche « Kriegsakademie und der Kadettenanstalt , dann
Director der hannoverschen LcbenSverstcherungSanstalt. Seine
angewandten VerflcherungSmsthoden brachten aber dieser Gesell¬
schaft große Verluste, so daß bei der Reform 1890 Willstein in
den Ruhestand treten mußte. Er hat Lehrbücher der Mathe¬
matik und auch mathematische Schriften über daS Versicherungs¬
wesen verfaßt .

Vermischtes .
—* Hamburg , 28 . Febr . lieber die Strandung des

Dampsers „ Adolph Woermann " geben dem Hamb- Corresp . jetzt
die folgenden Einzelheiten zu : Am 2 . Februar Nachmittags gegen
5 Uhr , als der Dämpfer bei langsamer Fahrt seinen Ankerplatz
bei Niefo (Luberia ) fast erreicht batie , stieß er plötzlich auf einen
bisher unbekannten Felsen und blieb trotz aller angestrllten Maschinen¬
manöver fest sitzen. Die Strandungsstelle ist bisher von den
Woermann-Dampsern auf jeder Reise stet? ohne Unfall Passtet
worden. Durch Lothung wurde festgestellt , daß sich hinter und
vor dem Schiffe tiefes Wasser befand , so daß der Kapitän eS für
gefährlich erachtete , länger auf dem Schiffe zu bleiben, da eS seiner
Lage nach unbedingt durchbrechen mußte. ES wurden daher die
Boote klar gemacht und mittels derselben die Paffagiere und
Mannschaften in Tishtown -Nefoo gelandet, wo sie von den Ein¬
geborenen freundlich ausgenommen wurden . Die Landung vollzog
sich bei ruhigem, schönem Wetter ohne Unfall . Als indessen am
folgende» Tage Zwistigkeiten unter den Eingeborenen auSbrachen ,
siedelten die Schiffbrüchigen nach dem etwa eine Stunde entfernten
Great Nifoo über — die Herren auf dem Landwege, die Damen
in den Booten — und fanden dort Unterkunft th«W bei den
amerikanischen Missionen, theils in einer ehemaligen Woermannschen
Faktorei , wo sic den Umständen noch verhältnißmäßig gut auf¬
gehoben waren. Proviant für längere Zeit war glücklicherweise
geborgen worden , ebenso ein größerer Theil der Pafsagiercffekkn.
Am 6 . Februar kam der nach Hamburg bestimmte Dampfer „Mine
Woermann " , Kapitän Jarck, vor Great Nifoot an ; derselbe über¬
nahm die schiffbrüchige Mannschaft , mit Ausnahme deS Kapitäns,
Schiffarztes , KocheS und OberstewardS , welch letztere bei den
Passagieren zu deren Bedienung zurückbliebcn . Die Paffagiere
wurden am folgenden Tage von dem ausgehende« Dampfer „Carl
Woermann "

, Kapit. Fastert , abgeholt und find , wie bereits ge¬
meldet , iszwischen an ihren Bestimmungsorten gelandet . Die
Mannschaften sind mit dem Dampfer „ Altne Woermann " am
Dienstag Morgen hier eingetroffen und im SeemanuShrmse unter-



gebracht worden, während der Kapitän nebst Arzt , Koch und
Steward sich an Bord deS Dampfers « Hedwig- Woermann - , Kapir .
Schilling , befinden .

—* Wiesen , 27 . Febr . Mn schändliches Verbrechen wurde
hier verübt. Eine Dienstmagd warf ihr uneheliches Kind den
Schweinen vor , die es auch soweit auffraßen , daß die recherchirenden
Beamten später nur »och wenige Ueberreste fanden.

— * Luxemburg , 1 . März . Aus der Eisenbahnlinie
Luxemburg-Paris wurde ein großer Postdiebfiahl verübt . Unbe¬
kannte Diebe entwendeten eine nach Paris bestimmte Werthfendung ,
bestehend auS Türkenloosen.

—* AnderlueS , 27 . Febr . Die Grubeukotastrophe . Das
hiesige Kohlenbergwerk gerieth bei der großen Katastrophe vor
zwei Jahren in Brand , und alle Versuche , des Feuers Herr zu
werden , erwiesen sich als vergeblich . Es blieb schließlich nichts
übrig , als sämmtliche Zugänge zu dem Bergwerk luftdicht abzu¬
schließen. Jetzt hat man begonnen, die Zugänge wieder frei zu
machen . Es sind Maßregeln getroffen, um zu verhindern , daß
durch Herausschaffung der mehr als IVO Leichen , die noch in der
Grube liegen , die öffentliche Gesundheit gefährdet wird .

—* Rom , 28 . Febr . Als die Gräfin Deagreda mit einem
Cavallerieosfizier in der Campagna vor der Porta Pia spazieren
fuhr , wurde ihr Gefährt von einem maSkirten Räuber gestellt und
das Pferd niedergeschoffen . Die Dame und der Offizier , welcher
unbewaffnet war , wurden völlig ausgeraubt .

—* Rom , 26 . Febr . Die Sammlung zu Gunsten der
Familie der Opfer von Aigues-Mortes , hat ein überraschend
günstiges Ergebniß gebracht. Noch stehen die Mittheilungen zahl¬
reicher Sammelstellen aus , und doch konnte in einer gestern hier

abgehaltene» Versammlung schon ein Ertrag von 243238 Lire
nachgewiesen werden . ES ist demnach jetzt bereits mehr als die
Hälfte der von Frankreich gezahlten Entschädigung (420 000 Lire)
durch die nationale Sammlung aufgebracht worden.

—* Ein Sozialdemokrat als Friedrich der Große . In einer
der letzten Sitzungen der Budgetkommission des Reichstages hatder Abgeordnete Bebel erwähnt , daß bei einer militärischen Vor¬
stellung zur Feier des KaiserS-GeburtstagS ein waschechter Sozial¬demokrat die Rolle Friedrichs deS Großen gespielt habe. Wie die
Volksztg. hört , war dieser Darsteller deS alten Fritz der Referendar
Liebknecht , der bei einem Garde-Regiment sein Freiwilligenjahr
abdient und für die Durchführung seiner Aufgabe von seinem
Hauptmann beglückwünscht worden ist. Außer diesem Referendar
steht auch noch ein anderer Sohn deS bekannten Sozialisten Lieb¬
knecht als Einjähriger bei der Garde .

—* Berlin produzirte 1892/93 nicht weniger als 2865000 bl
Bier . Der Konsum fremder Biere in Berlin ist trotz der groß¬
artigen Bierpaläste , welche die auswärtigen Brauereien hier besitzen,
nicht so erheblich , als gewöhnlich angenommen wird . Es wurden
nämlich nur 209 000 Ü eingeführt , während die größte Berliner
Brauerei allein 435 000 kl , also 166000 kl mehr produzirte ,als die ganze Einfuhr betrug .

Prets - Räthsel .
(Sllbeu - RSthsel .)

ba, cen, da», dm, e, el, ser, ge, ha. i, ma, me , met, «e, ne, pa, qui, ra,
rauch, re, reut , schal , siS , ta, tang , tmm , wies.

Aus obigen 27 Silben sind 12 Wörter zu bilden, welche bedeuten : 1.
Weiblicher Borname. 2. Wort sür „Lärm". 3. Altgriechtsche Götti». 4. Altes

Blasinstrument. 5 . I « Wasser lebend« PflauzeusamNie . «. Badeort . 7
Weiblicher Vorname . 8. Partei im Reichstag . S . Wetreideart. 10. Fein«
Wagen . 11 . Bekannter Bildhauer . 12. Stadt in Jtalim .

Nach richtiger Lösung ergeben die «usangS- und Endbuchstaben, von ob«
nach unten gelesen, den Namen etneS in letzter Zeit vielgenannten Schriftsteller,
und sein neuestes Werk.

Auflösung des PretS - RSthfelS i « Nr . 47 :
Rostock .

E» gingen 44 richtige Wsuugeu ei». Die Prämie erhielt P. Grütz.

Verfälschte schwarze Seide. ewMüL^
Stoffes , von dem man kausm will, und die etwaige Verfälschung tritt so¬
fort zu Tage : Aechte , rein gefärbte Seid« kräuselt sofort zusammen , ver¬
löscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe . —
Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht) brennt lanAam sott ,
namentlich glimmen die „Schußfäden " weiter (wenn sehr mit Farbstoff er¬
schwert), und hinterläßt eine dunkelbraune Asche , die sich im Gegensatz zw
ächten Seide nicht kräuselt , sondern krümmt. Zerdrückt man die Asche der
ächten Seide, so zerstäubt sie, die der verfälschten nicht. Die Skiden -
Aabrik <4 . jil«niiecki«rjr (k. u. k. Hoflies.) ver¬
sendet gern Muster von ihre» ächten Seidenstoffen au Jedermann und
liefert einzelne Robe» und ganze Stücke Porto- und steuerfrei m'S Haus.

Bedeutende Betriebsersparniffe
maschinelle» Anlage der Großindustrie^ des MeiugewerbeS oder der Land,

werden iu jet̂

wirthschast durch Ausstellung einer Wölpsche» Locomobtle als Betriebs-
Maschine erzielt. Die von der rühmlichst bekannten Maschinenfabrik vonR . Wolf in Magdeburg « Buckau seit mehr als 30 Jahren M
Spectalttät gebauten halbstaüonären und fahrbaren Lokomobilenmit ausziehbaren Röhreukesseln LbertreMn au Spar¬samkeit deS Breuuma terial Verbrauchs , Dauerhaftigkeit uns
Leistungsfähigkeit jegliche Motoren anderen Ursprungs and haben auf En
deutschen Locomodil-Toncurrenzen dm Steg davongetrageu .

Bekanntmachung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur

Herstellung
1) eines Anbaues beim Schießwoll-

magazin,
2) von eisernen Gerüsten

sollen im Wege der öffentlichen Ver¬
dingung Sonnabend , den 10. März d.
I . , Vorm . 10 Uhr , vergeben werden.
Versiegelte, mit entsprechenderAufschrift
versehene Angebote sind bis zum ge¬
nannten Termine einzusenden .

Bedingungen und Zeichnungen liegen
im Büreall deS Unterzeichneten Depots
aus , können such gegen Einsendung von
0,75 M . verabfolgt werden.

Wilhelmshaven , den 24 . Febr . 1894.

Miueudepot.
Bekanntmachung.
Die Erd - und Maurerarbeiten ,

Zimmerarbeiten , Schieferdecker -, Klemp¬
ner- , Tischler-, Glafer - und Maler¬
arbeiten mit theilweiserMateriallieferung ,
zur Herstellung eines Anbaues au den
Nord -Giebel des Rathhaüses , sollen im
Ganzen oder getheilt verdungen werden .
Termin zur Abgabe von Offerten ist aus
Mittwoch , de« 7. März d. I ..

Bormittags 11 Uhr,
angesetzt.

Zeichnung und Bedingungen nebst
ArbeitSverzeichniß liegen während der

Geschäftsstunden in unserer Registratur
zur Einsicht aus .

Wilhelmshaven , d . 27 . Febr . 1894 .
Der Magistrat.

Oetken .

Die Auktion
des Herrn G . H . AhrettS zu Lange¬
werth findet nicht am 16 . , sondern

am 29. MSrz d. Zs.
statt .

Sillenstede , 28 . Februar 1894 .

3« mleiheu Mark ZWO
Mündelgelder gegen sichere erste Hypo¬
thek aus ein Hausgrundstück im Stadt¬
gebiete zum 1 . April d. I .

Wilhelmshaven , 1 . März 1894 .
Lande, Stadtsekr. a. D.

Zu vermiethen
ein wöbl. Zimmer auf sogleich
Frau Warrreke , Börsenstr . 24 , I . l.

Bekanntmachung.
Folgende VertheilungSreglfier pro

2 . Halbjahr 1893/94 , nämlich :
1 . einer Schulumlage nach der Ein¬

kommensteuer gleich 100 o/g, und
2 . einer Kirchenuwlage gleich 12 «/g,

liege» während der Zeit vom 3 . btS
zuw 17. d. M . im Rostffchen Gasthause
Hierselbst zur Einsicht der Betheiligten
öffentlich auS.

Etwaige Erinnerungen gegen die
Richtigkeit derselben sind binnen gleicher
Frist mündlich oder schriftlich beim
Unterzeichneten Schulvorstand bezw .
Kirchenrath einzureichen.

Heppens , 1 . März 1894 .
Da Schulonstüud drz. Kirchrrmth.

Hollermanu .

Zu vermiethen
ein geräumiger Lade » « ebst Woh
mmg, bestehend aus 1 Wohnstube,
1 Schlafstube, einer Vorrathskammer
nebst dazu gehöriger Küche, 1 Keller,
1 Stallraum , Mitbenutzung der Wasch¬
küche und 1 Theil Garten , ferner eine
freundliche Giebelwohmmg , besteh
aus 1 Stube , 1 Kammer nebst Küche
und einem Theil Garten und sodann
eine Stube nud eine Kammer ,im Hause Börsenstraße 29 hiersewst
zum 1 . Mai d . Js . Auskunft eltheilt

Wilhelmshaven , den 2 . März 1894 .

Rudolf taube ,
Stadtsekretär a . D .

Zu vermiethen
auf sofort resp. später sehr schön wöbl
WohMMge«, auf Wunsch mit Auf¬
stellung eines ClovierS, bestehend aus
zwei Wohnungen L zwei und ein
WohUNUg aus 3 bis 4 miteinander
verbundenen Zimmern , mit resp . ohne
volle Pension , event. auch Burschen¬
gelaß. Auskunft wird ertheilt

Banterstraße Nr . 1 .

Zu vermiethen
aus sofort ein möblirtes Wohn -
nnd Schlafzimmer.

Roonstr . 96.
Die bisher von Herrn H . BrunS

benutzten

KellemuMchkeiten.
Bismarckstr. 14 , ev. mit gr . Unter
Wohnung und allem Zubehör , Pferde -
stall, wie es ein Bier - und Gemüse¬
händler gebraucht, sind zum 1 . April
oder Mai miethfrei.

Eillk Kartttlk-MohiNW,
sondern venOchte» Sie dieselben nnt4 Räume nebst Zubehör und Garten

ist auf Mai oder Juni miethfrei .
Preis 360 M .

Peterstraße Nr . 79.

Zu vermiethen
auf sofort eine herrschaftliche Woh¬
nung, eine dito zum 1 . Mai.

-Ar . LorrmAirii ,
Börsenstraße .

Zu vermiethen
ein Laden « ebst Wohunug in bester
Lage der neuen WUHrlmshavenerstraße
zum 1 . Mai er.

Riflektanten wollen ihre Offert , unt .
18 . 1VV bei der Exp . d : Bl . einreichen .

Wegen Uebernahme einer fiskalischen
Wohnung wird zum 1 . April eine

4lMMge Mohlinng,
Bismarckstr. 30 , billig miethfrei .
Wasser in der Küche . Näheres daselbst .

Zu verkaufen
2 elegante
Phaetons
m . Patentachsen,
ein - uud zwei -

svännig zu fahren , mehrere zweirädrige
Böckerwage» und ein vierrädriger
Handwagen.
I. 6. kslkerta, MagmbaiM,

Ecke der Ulm- und Friederikenstr.

Zu verkaufen

Zu vermiethen
ein Pferdestall mit Antterränme «
nebst Bur chengelaß an der Gökerftraße.
Zu erfragen bei

Borrmau «, Börsenstr .

Zu vermiethen
1 . Mai oder später ein schzum 1 . Mai oder später ein schöner

Lade» mit Wohunug , paffend für
jedes Geschäft , an guter Lage, sowie
zum 1 . Mai eine freundliche Etage «
WohNNNg, bestehend aus 3 oder
4 Zimmern nebst Zubehör , von 200 bis
260 Mark , Grenz - und Bremer -
straßeuecke.
_ K. Kattenberg.

ZK
'

,
Die von Herrn Wosferbauivspektor

Zschintzsch benutzte Etage , bestehend
aus 5 Zimmern , Küche. Kammer und
Zubehör , ist zum 1 . Mai miethfrei.
DeSgl das kleine Rebenhaus ,
parterre gelegene Wohnung , 8 bis 4
Zimmer nebst Küche und Zubehör aus
sosort zu haben .

« . « ahr , Wilhelms« . 2.

Zu vermiethen
zum 1 . April oder Mai S Gtagen -
wohunnge«, event. die ganze Erage.
Wafferlettuug in der Küche , sowie eine
kleine Wohnung , Küche und Stube .

C . Lampe» Bismarckstr. 36k.

kräftige Fichten- und
Mefernballenpflanze« , 70 bis
110 ow hoch.

H » ^ S88VI » ,
Bäcker , b . Varel .

Gesucht
zum 1 . April eine tüchtige Köchin ,
die Hausarbeit übernimmt .

Frau Korv .-Kapit . Goecke ,
Adalbertstraße 9 k

Gesucht
ei » Lehrling .
HLöstsi -, Tapezier u . Dekorateur .

Börsenstr . 24».

Eine Brosche
mit rothem Kreuz und Inschrift „ Cle -
mentinenhaus " , verloren . Gegen Be:
lohnung abiuqeben im

Werft Krankeuhause.

v. 0 bbes
sicher wirkenden ^ k ! kN !tü . lich

^
sür

In meinem neuerbauten Hause in
der Marktstraße habe zum 1 . Mat
mehrere

Mokinungsn ,
4 , 5 und 6 Räume , mit Wasserleitung
und allem Zubehör , zu Vermiethen .

neue Wilhelmshavenerftc . Nr . 8 .

Zu vermiethen
sofort ein MÜbl. Woh »- N«daus

Schlafzimmer.
Roonstraße Nr . 105 .

llSüIlMMN . sillstlMöNt , ttslttlt- ISIlIil'-
Mtsn , esidMöUiii etc . lioksrt dUliMt !
äiö Fabrik von PF. sMnk «vk (?iov. Larmovtzi)

boläv » « UeäuM « — ckVvItuus-
«Isllmig Varls 1889 .

In . 18KL «r
ieiiMliiiiitiW 8mMI
in Oxhoftcn von 480 b>S 500 Pfund ,
Brutto zu IS Mk . Vers . geg . Nach » .

8 . ckv Vvei », Emden ,
(OstfrieSland).

Menschen und Hausthiere . In Dosen
L Mk. 0,60 und Mk . 1,00 . Allein¬
verkaufs. Wilhelmshaven u . Umgegend b
ikrull ftolunlllt , Drogenhandlvng ,
Roonstraße 84 .

Schuhrvaaren ! !
Großer Posten Konfirwanden -

Stiefelu , sowi Herren -, Damen-,Kinder - Stiefel « und Schuhe ,
bester Qualität , sollen wegzugshawer
bis zum 1 . Mai d . I . zu einem äußerst
billigen Preise ausverkauft werden.

r. vleürleda , Marktstr. 6.
Empfehle gleichzeitig die berühmte

Kettglanzwichse . D . O .

MMsrMiiilM
ruiionn , »lls Steslcli - uncl Mstsllblsr -
lnsMumsnls , 8 >mpi>on !on « , bolvptionr ,üeisions sto . NsrisLt Lllr billigstenuvä vortbsilbsttsstsn ülegot von asr

altrsnornirtsn z-avriLL .
V 0 ' NoUts IWIIei' 'solis Lcooeikiriioi -, in

AnsertiMg Ws. Zahne,
Piombiren , Zahnziehen und Reinigen
der Zähne wird sorgfältigst auSgesührt
durch
kras Llville Lruvkellders ,

Wallstraße 5 ,
gegenüber der Volksschule .

Sprechstunden nur für Frauen « .Kinder
au Wochentagen von Nachm . 1 — 7 Uhr .

Kinderwagen
größtes und billigstes Lager
Wilhelmshaven « bei

3. v. ll. keken

den leidet, seine aufrichtigeBelehrung hilstjiihr -
lich Vausend«» ,ur Keftindheit u.Araft . Gegen
I Marl (in Bri -sniarlen) zu »-ziehen von Ur
L . Homöopath, « iea , «H»«I»,tr « .

>-> Wird in Couvert verschlossen überschütt.

treuer Rathgeber für alle Jene , di - durch früh.

^Nach I- ngiLhriger ärztlicher Praxi « ,mn
Wähle fit« Listende herauSgegede«.

>l und Verdauungsbeschwer-

GSGV « OOV « GSG
Empfehle hochfeines Helles , gold¬

farbiges und dunkles

Lagerbier
— in Gebinden und Flaschen — aus der
Dampf-Bierbrauerei Von- A . Roliuck ,
B u r g st e i n f u r t

st . l . iivlrsnsi '
, « Mt

>IaI> . Ilisili'. stilli. kilm,
SsrIrtt-8ekornrt!>IiilW»M>LlK.

IS , Ä . Lt .

Das seit SS Jahre « bestehende große
ötzttktzätzrü - IiaKtzr

in tttt « i»8S » bei Hamburg
Vers , gegen Nachn. . nicht unter 10 Psd.
neue Bettfedern 60 Pf . , vorzügl . 120 Pf .,
Halbdaunen 150 Pf . , prima 180 , 200 u.
250 Pf . , Daunen n .250 u . 300 Pf . P . Psd.
Umtausch gestatt. , bei 50 Pfd . 5«/g Rabatt .
Prima Jnlettstoff , fertig genäht , zum
1 -schl . Bett nur 14 M .. 2-schl . 17 M .

S

8

r ik » U» « iLvrr
Ich erlaube mir , das rauchende

Publikum Wilhelmshavens und
Umgegend auf die

Fein - Mil GroMiüii -

«d aus der Fabrik von ^

g 6ar16rMinLrvttAv » vIr a
X aufmerksam zu machen . Dieselben -
: sind in den meisten Läden zull haben . Muster und Preisver -
^ zeichnisse für Wiederverkäufe::
g stehen auf Wunsch sofort zu

Diensten .

g FoKann I ^
LIIron ,' Bremen , Hutfilderstraße 2.

M Kake « Sie 8" ZimersMk« ? 2
Wünschen Sie zarten, weißen , sammet¬
weichen Teint ? — so gebrauchen Sie

Wergmann 's
LMenmirch -Seift

(mit der Schutzmarke : »Zwei
Bergmänner") von Bergmann 4 Co .
in Dresden.

L Stück 60 Pf . bei M . Morisic

m DM - Mil Kiemckmlk

M . 8M ,
Kronprlnzenstraste 1.

Von meinem Bauterrain an der
Roon - , Königs - und Kaiserstraße,
sowie an der Grenzstraße bei Neu¬
bremen wünsche ich

Bauplätze
an günstiger Lage zu verkaufen und bin
nach Umständen bereit , das Kaufgeld
stehen zu lassen und auch noch ein
Darlehn zum Bau zu geben.

Varel . UtzftvLtz .

Maschinenfabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
ü. 3ginsn m Varel.

Visitenkarten
werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angesertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Anfertigung
einfacher und eleganter DNM «N- Uttd
Kinder-Garderobe empfiehlt sich
den geehrten Damen

Hochachtungsvoll
«» WoNftr. 4 . IU -



i

MMmWWWWW» » , Die Ziehung der große « »»» »MIMMMMIMW

MlmLalÜMg .> «>H slNUci Ulli M.v » LIETTöVA
Hauptgewin » i. W . von Mk . 80,000 , zusammen 5000 Gewinne
im Gesammtw . v . 125,666 Mark , pro LooS 1 Mk . ( 11 Loose 10 Mark) ,

>Porto und Liste 30 Ps .
Lossp IK, 8vi »Ii„ W . , Bankgeschäft , Potsdamerstr . 71 .

Telegramm-Adresse : „ Haupttreffer " .
>-eo

v <r<r« cra<» » « <Krcl«rcra«Krcloi<ra « rcKK» » rLr» vvDvvvlovLvr >vL O

« WWWfW iW affstWWWWWZ
8WWW>VMDWM» M^Ws

R . Pape , Zahn-Artist ,
Altestroße 17 .

» M - Mll UllNM
halten bei Bedarf bestens empfohlen
_ To « > L

Wlld^ ^ tWsGst
verbunden mit

SW " An - und Rückkauf "«
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold- und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren usw . usw .

X . .loi 'llkiii ,
Bant , Neue Wtlhelmshavenerstr . 22

Hanzcursus.
Lehre in S Stunde « sämmt -

liche neueren Ruudtänze .
pneis « sollickv »

/ /
Htnttrstrahe 9ic 20 .

VLvtorLaLaUo .
Heilte Sorrirtag

V» » L« »RL8»lL
wozu frrundlichst eiuladet

Th. Alien «.

Äst « »W MMN Hill » ,
LeyarMrell , LemiZou .

sowie Umsetzen von Kachel - resp .
eifevueu /Aeseu übernimmt billigst

_ Industrie- Gebäude.

e/

älteren sovae
fungeeen

Nännern
vträä1sür27. LnL. srscLwusoe VodiE
äss 2LöL. -RatL Or. AMsr üdsr äss

Mir LsIoLrrwß' smxkodlsii.
Ersitz Lnssnäim^ imisr Ovuvsrk

kür 1 LlLrL in LriskmarLsn.Häusrll Lentlt , össunsckvstz,

satöllsi -, IsicUe lösUoUsr
—l- < : i < r » o -z—

!n «' iilvri » . W,i,k«ie<,,n >.

MELVoeci
D168 (s611

Zu haben bei Herrn LudwAanffe «,
Schiffsousrüstungsgeschäft , Wilhelms¬
haven.

Waninos.
Bestellungen auf Verkäufe, Mie¬
thungen , Stimmenlind Repariren
der Klaviere nimmt Herr Buch-
bindermeistcr Iah . Focken ,
Roonstraße 89, für mich entgegen.

Ku8tsv Tvtiulr,
Oldenburg ,

Osterstraße 3».

stsrm. lüi-lc,
8 ivrnivckorlagv -

Gökerftraße 1« ,
empfiehlt seine hochfeinen Biere von
C. H . Haake,Brauerei -Akt .»Gef . , Bremen .
Lagerbier (goldfarbig u . gehaltvoll) ,
Münchener (dunkel u . vollmunndig) ,
Cnlmbacher (sehr dunkel n . kräftig) ,

ferner :
Exportbiere aus der Brauerei der
Herren H . H . Graue K Co . , Bremen .
(Pilsener -, Lager - und Cnlmb ,

Bockbiers . _

Lupp ^'s simSMlli. lpsrislliolirnlllggg
(gründlich nach 33jähr . Erfahrung) .

Sämmtliche innere und äußere Krank
Helten , Aokgenheimk . Hewohuheiten ,
und Kopf- , Augen-, Hals- , Magen -
Nerven- , Blasen -, Harnröhrenleiden
Rheumatismus, Frauenleiden , Brüche
Vorfälle , Hautausschlag und Flechten
jeder Art, Siechthum , Schwächezustände
sowie sämmtliche geheime Krankheiten
Folgen von Quecksilber . Gewissenhaft
Man lasse mein hierüber belehrendes
allseitig anerkanntes Buch und meine
große Praxis als besten Beweis dienen
Das Buch wird gegen Einsendung von
60 Pfg . in Marken verschlossen über¬
sandt.

Sprechst. Wexpassäge 14 , Hamburg
Vormitt. 12— 121/z und Abends 6 —9
Sonntags 12—3 Uhr . Auswärtige
briefl. Keine Berufsstörung .

8xvolal « rs1 > k ! «rlli »,
v, -. « e > eih ^ 7 -̂
trofft 8xpbUl8 rurä Uttirnvs -
sobvävbv , Vvi88Üas8 rmck Hrral
krrwLL n . IrmßZSbr bsvübrt .
Avtboäv , dsi kri8otrsrr Mffon irr
3 dl8 4 L^ vn ; v«r »1t«tv rurä
rvrsvvll . k'SUe sdsirL irr 8«br
Kursor Leit . Xar r . 12—
6—7 ; (rmob 8oan1 » 88) . 4u8vLrt .
mit Fielest . Lrkolgv Irrtest, rurck
rvr8 «stv1«xvii .

4711

in größter Auswahl billigst bet

kml>. Mz.
1sI1sr1«8tiis8 . Kinijgl'vggestgesv.M .

Leichenkleider,

Bismarckstr. 62.

rn

LAU DL 60I.0KIiT
(Siau -Losli -Ltigustts)

k'ord . Mldkns , Löl».

Bsslo Mar Ls .
Vonrälsikg ln fsst sUsn fslnv ^O»

Psnfümsr ' ts -Qsselisftsn -

Ker-Me-ertagt
von

Gl . L » Ä « Lu » » irri ,
Königstraße Nr . 47 .

Lagerbier L Ltr 2« Wg

Kulmöacher »

Karzer Kö

3 Mll .
Ltr . 35 M
tt 3 ML
igsönmue »

SeMrs « a5er , eignes Fabrikat .
MiedervertUütfern Mavatt l

0Micnö3on8

asserfreie Seife
ift die vollkommenste alle«

sie ist nicht allein vollständig rein, sonder» auch frei
von Feuchtigkeit, während alle anderen Seifen , feien
fie auch noch fo gut getrocknet, noch größere Mengen
Wasser enthalten. Daß die trockensten Seifen stetsaber auch die besten und billigsten waren, ist allen
Hausfrauen bekannt , und empfehlen wir denselben
einen Versuch mit

Wasserfreie* Seife .
Verkaufsstellen in Wilhelmshaven : 'WH

P . Heikes , Attestr . 18,
Th. Arnold , Neuestr . 1 ,
P . F . A . Schumacher , Roon

straße 81,
Lndw. Janfsen , Roonstr. 106

Bant : C . Schmidt .

Hugo Lüdicke, Roonstr. 104,
G . Lutter, Bismarckstr . 55,
Heinr. Gade , Gikerstr. 14,
Emil Schmidt, Roonstr. 84,

Kopperhörn : H . Menken .

stt »,» Loe » .
M8W

ll>»MK8
«M

Mit
51d6rt L 6 « 813V LoLLlÄMt . Mttsn n. 6. Lai » ..
t79v gegrumtet , üöollsts ^.usLsiLlwun ^en. gegrünllet >790.
MI Vertrowr : M »

nun
venn ^ ekleklopf äeir kismsnsrug

^ in blsuer fsrde ff-sgf.

I .ieblx '8 I 'lslsov -tKxti 'avt äisnt rui sotorÜKSn Lsr -
stsffrwb vivsr voitrskkffoffsL Xrrcktsuxxs, sovis rmr VsilosssMML
rwck ^Viiins nffsr 8^M6n , 8suLM, Kemtiss u . Plsisodsxsisso , nack
bistst riotiÜF «NFövnnät , Qtzdsv » u886ror <lviitt ! eIi>«r tkv -
gnvrnllvblrvlt , äus Nitto! ru xr » 88vr Lr8p » r » l88 im
HauZffkffts . VorrüFffokss LtärLnvKSnffttst küo Lodvnods uock
Lrkwks .

2n b»b«n In ävn Oolanlat-, D«Uvntv88ira »rvL- nnä vroxen -
6f«8vbLktvn , 4xotkvkvn «1e.

Särge,
owie Leichenkleider in feiner Ans¬
tauung empfiehlt

A. « . Ahrends, Neuestr. 5 .

Anmeldunqen
«ener Schülerinnen werden noch
lägltch entgegen genommen

il. srilllllllNlll'f, Jndnfirielehrerin,
Roonstraße 168.

Liri vstirvr8vh»1r
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

stk !klsu'
8 UdMmkl 'lW

60 . Auflage.
Mit 27 Abbild . Preis 8 Mark.
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig , Neumarkt Sir . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Bor-
räthig in der Buchhandlung von
vültman» K Gerriets Nachfolg ,
in Varel .

Mlhelmshavever

18 SL
sind stets vorräthig in der

Zsch- rrukmi des „Tugeblattrs
"

.

llkeiimilAim , W - Mil
»Miililileii

werden sicher u . unt. Garantie geheilt bei
Frau

Karlstraße Nr » V, parterre .

Empfehle

solMserv 8sil!e
für Kleider,

niiiniiI.Remi>ßiixsii!
Meier 1 .75 . 2.50 , 3 .00 Mk .

und besser,
eov ! « erveMevx . Aolrs .

Ws . SevßÄwe
tn allen Modefarben ,

-

kmiiille " '
zu Besatz rc.,

M . 8» «I l , MM.
in allen Farben .

. 6. Diekmann.
Adolf Lmmsrmann,

Bier -Depot ,
G ^SIr « i ?8tr . V ,

empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie
"

WF
von G. Pschorr , München,

von Gabriel Sedlmayr , München ,

W " -ms
(Goldfarbe) ,

(hell und dunkel ) ,
von H . L I . te» Dorrnkat- Koolman.

Echte Brannschtveiger
» WWS . SsllerdrmwW .

8ellerv 28ser , Ns ete.

GildkUttijin 'r IW,t.
Hanvover , Hedwigstraße IS .

Altbewährte u. durch ihre Erfolge
rühmlichst bekannte Vorbereitungs¬
anstalt für Eiaj . - Freiw ., See -
kadetten - uno Fähurichs Exa,„ >!>,

für alle höhere « Schul -Gxam .
incl . Abiturinm . Auch tm letzten
Schuljadre bestanden sämmtliche Abi¬
turienten , Fäharichs und Pri¬
maner ihre resp . Prüfungen. In d .

letchen Zeir eriangien A4 Zöglinge
der Anstalt d . Berechrtgungsschein .
Llufnahme der Schüler von OutÜlta¬
rnst an . Meine Klaffen , tüchtig «

ehrkräste, anerkannt gute Pension
und gewissenhafte Beaufsichtigung.
Nähere Miirheiluug d . d . Directton .

» lU8 « »L»vrK .



VI. Mniermrtmg im OMKßmmm
Mittwoch , de« V. März 18S4 , Abends 8 Uhr,

im Kaisersaal

Programm :
1 . Ich würde doch naa , Jena geben.
2 . Hanne Nüte § Abschied v . s . Mutting .
3. Bräsig i d . . Peformverein v . 1848 .
4 . Die große Arr ^mth kommt v . die große Poverteh .
5. Durchläuchting und Bäcker Schulisch.
6. Aus Läuschen ur/d Rkemels.

Die Mitglieder unseres Vere .
'ns und deren engere Hausfamilie haben

freien Zutritt . Für Nichtmitglicder i^ assenpreiS L Person 1,60 Mk.
V « r 6 . fflswe ^ sr .

? Lck - HLU §.

Heute Sonutag : Heute Sountag :

Großes Streich -Toncert,
ausgeführt vom Musikcorps der Kaiser !. 2. Matr .-Dlvision unter persönl.

Leitung des Kaiser!. Musikdirigenten Herrn F Wöhlbier »
Anfang 4 Uhr. Gutree »« Pf .

o . 8t4 - NZB .

zKeschäfts-Mrt'
egung.z

Mit dem heutigen Tage verlegte ich meine X
X

MeiÄ ii. LlllMmirch 6. Wllei-,X
: von Grenzstraße 3 nach Frieperikenstraste 7 , X
Tonndeich , und hatte mich einer geehrten EinwohnerschaftM

- von Heppens und Umgegend bestens empfohlen. M
Zugleich bttte meine alte Kundschaft, mir das bisher ent- X

s gegengebrachte Wohlwollen auch fernerhin bewahren zu wollen. X
Hochachtungsvoll X

rr . LouvuLop , »
X Bäckermeister . ^

81! R

Für obige Gesellschaft vermittelt hypothekarische und Communal-
Darlehne kostenfrei zu zeitgemäßen Bedingungen .

Wilhelmshaven , den 24 . Februar 1894 .

Die Friihjahrsncuheiten in conlenrt « . schwarz ^
find eingetroffen . X

Schöne und preiswerte Qualitäten für Cou - ^

firmanden .

ffeuestrssse 13,
Möbel -, Lohn- und Rollfuhr -

geschäft ,
hält feine eleganten Landauer zu Hochzeiten ,
Visiten rc . , sowie seine Möbelwagen
zu Umzügen bei guter und billigster Aus¬

führung bestens empfohlen.

liaele'Ake üsmlekcliule.
LU Osnskl - Uvk .

Oss 8 i»Min«r-8 «ii»vHt«r bsAiuut am s . vrvi
LUNrlxsr ILorsNs mit V » rl »«r « 1to » A8vl » 88tz .
v1lHx « orsvI »t seit 1870 in cklessm äastrs 27 Uriturisntsu . Diu -
Mbrigvr LautmLumsostsr Lursus Lrospsots xsra ?u visnstsQ .

v «» » l »rü « lr , vsr Dirsetor :
im Psbruar 1894 . vr . I- inckomsnn .

krsnntvM- um! Ulfueur-Kb!'! !!
genannt der

UM . NMÄMWök
Müll kMWM»
WlMl ! , MMU
als gesundeste Getränke empfiehlt

MIL . Mllter .

siiid am billigsten zu haben bet

/ e/ . Ar «« « .

Zur Gonfirmation
empfehle

für Cwu - u . Lnllllärgememve.

Colijirmtiokskillleii
in größter Auswahl .

Roonstraße 94,

:s

D

n -
!S

Viele g
LMskrausu prüket

csscnr .

llebr.1iuäö
Ooi' kmunci .

Liris ^ esL6 !'8piire vo !l snLstit:
^ LoiL fbinTien Loknenksffss .üebersll ru slskren s 9o§e 3V ff.

N
v
ev

<D
cv

N

s°r

A ) aa ^ enh <rttS

KKLMmaM .

Große Auswahl in schwarz und
farbig zu außergewöhnlich billigen

Preisen .
Einen gute « reinseidenen

NsrvöillMx
liefere ich schon per Meter

rn . l,so .

Die f. Zt . vorliegende Tabaksteuer-
erhöhung veranlaßte uns zum Einkauf
großer Posten

kigslkkn.
Um unser Lager , circa 250 Mille ,

zu verringern , geben wir bis auf
Weiteres schon bei Abnahme von einzel¬
nen Zehntel zum lklixras -Preise ab

Unser Princip ist : Großer Umsatz ,
kleiner Verdienst.

Lsbr . Nsucks ,
Cigarrenhandlung svKros ,

^ nierfniokski ' ssss 3 .

Haman discr . liebev . Aufn . bei Frau
UoiNNN Kühl , Hebamme; Osnabrück,
Sutth - userstr. 1 . Schöne fr . Lage,gr . Gart .

vo » r»LiLv
Heute Souutag

Ummsilr .
Gntres SO Pfg . , wofür Getränke.

Es ledet freundlichst ein

LasoNkv
Lothringen .

VLU » SklIL 8 l » « I » S
Heute Souutag :

owosss Va » 2 » « sLK .
Hierzu ladet freundlichst ein

8
8WMMMVW83WLÜW3W

D « ^ U NoiLsNKMdEU .

HenteSonntag :

>Großeöffentl. TanMllsik,
bei

8ltsrr ' Ir ü» S8 « itLis « M Oi *« Ks « 8t « r '

Entree SV Pf ., wofür Getränke.
-. Anfang 4 Uhr .

? WLW8W vWWWW LÜ3WWKÜ3 WWLL

VE
X Heute Sonntag:

ZLwrznijsfeiitlicliekös»
^ wsz « ergebenst einladet
X

^ xxxxxxxxxxxoxxxx ) !^

M . .

vr . meä . 4 . II . How '
8

4 -

unfek -lkiar ; lmlmrlks KluiremigMgsplllver ,
in 4Üfähriger Praxis erprobt .

Dieses leicht einzunehmende Medikament hilft unbedingt gegen >
MHantausschläge jeder Art . Geschlechts- und krebsartige '
^ Krankheiten, Mochte« , offene Beine ; ferner gegen me w >

gefährlichen Skropheln , böse Auge », Ohre «, Nasen re. s
bei Kinder». Bestaudtheile des PulberS anf der Schachtel.

M > > Zahlreiche Atteste von Geheilten und Zeugnisse von
Aerzren und hohen Regierungsperfonen zur

Verfügung .
Preis per Schachtel Mk . 1 .25 .

Jede Schachtel trägt als gesetzliche Schutzmarke die Unterschrift des ^
Erfinders ': H . NoNI , vr .

Zu haben in der Schlostapotheke in Hannover , Rump und
D Lehnert, Hannoser, und in ollen übrigen Apotheken .

von » « No MoZa
Oompsvia Vluioola 6sl Horts äs Dspava Lilbso ,

ist der No « ^ kampaxos -voxm »« von Spanien . Pres per
Flasche S Mk .

Vorräthig in Wilhelmshaven bei Herrn H . Gade und Wilh . Schlüter .
General -Depot für Deutschland :

üäolf Kettels Ksvkfolgsr m HlMMtt.
» ruck u«d « rr!«g von Ly . Süß . WllYrlmiHkv, «. (Telephon Rr. 1«).
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